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Hänptling “Rain in the Face” tödtlich ver⸗ 
wundet. 
Eine feiner Squaws fuht ihn zu 
ermorden. 

Minneapolis, Minn., 27. ‚Juni. 

„Rain in the Face“, der nächit „Sitting 
Bull bejtbefannte Häuptling der Siour- 
Indianer, liegt in der Standing Rod- 
Inbianeragentur in Nord-Dalota auf 
den Tod verwundet darnieder. Tritt 
nicht bald eine Wendung zum Befferen 
ein, fo wird der Häuptling nad) den 

„glüdlichen Jagdgefilden“ abberufen 
werden. „Rain in the Face“ wurde 
geſtern Nacht von einer ſeiner Squaws, 
einer hübjchen jungen Indianerin, die er 
im Stiche gelaſſen, aus Eiferſucht im 
Schlafe vermeſſert und ſchwer verwun— 
det. Die Squaw hat ſich den Behörden 
geſtellt. „Es thut mir leid, daß ich ihn 
nicht getödtet habe!“ ſagte ſie. Sollte 
„Rain iun the Face“ ſterben, ſo ſind Un— 
ruhen von Seiten der im höchſten Grade 
aufgeregten Indianer zu erwarten. 
Rain in the Face“ iſt als der In— 
dianer befannt, von defjen Hand im jener 
furchtbaren — am Little Big Horn 
General Cüſter fiel. „Rain in the 
Face” führte Damals die Indianer in der 
Schlacht zwiſchen ihnen und den Bun— 
bestruppen und traf, als faſt alle Bun— 
desſoldaten bereits gefallen, Angeſicht zu 
Angeſicht mit General Cuſter zuſammen. 
Auf den erſten Schuß ſtürzte Cuſters 
Pferd, ein zweiter aus der Flinte des 
Indianers tödtete den General. Doch 
„Rain in the Face“ beſaß Edelmuth 
genug, um die Leiche ſeines gefallenen 
Feindes vor Verſtümmelung zu ſchützen. 
Er ſtellte ſich ſelbſt vor dieſe und wehrte 
ſeinen blutdürſtigen Kriegern, ſich der: 
ſelben zu nähern. Man weiß, daß in 
jener Metzelei die verwundeten Bundes: 
ſoldaten auf's Furchtbarſte von den ent— 
menſchten Rothhäuten zu Tode gemartert 
wuüurden. „Rain in the Face“ hat ſich 
deſſen ſogar öfters gerühmt; doch glaubt 
man nicht, daß der jetzt auf den Tod 
verwundete Häutling ſich damals an den 
Grauſamkeiten ſelbſt betheiligte. 

Rene Streitigleiten auf Rew⸗Foundland. 

St. Johns, N. F., 27. Juni. Sir 
Baldwin Walker, der Befehlshaber der 
britiſchen Kriegsſchiffes „Emerald“, hat 
von den Krebsfiſchereigebäuden des Herrn 
Baird zu Fiſhells Brook an der St. 
George-Bai Beſitz ergriffen und vier 
britiſche Schiffe dort zur Wahrung des 
beſchlagnahmten Beſitzthumes zurückge— 
laſſen. Herr Baird hatte ſich geweigert, 
dem Befehle, ſeine Gebäude zu ſchließen, 
Folge zu leiſten, da er glaubte, unter 
dem gegenwärtig zwiſchen England und 
Frankreich beſtehenden Modus vivendi 
im Rechte zu ſein. Jetzt wird er Kapitän 
Walker wegen unbefugter Beſitzergrei— 
fung und Verletzung des Modus vivendi 
verklagen. Sechsundzwanzig andere 
Krebsfifchereibefiger werden fi) Baird 
anjchließen. Die Aufregung hier und 
die Erbitterung über die gegenwärtige 
Sachlage ijt groß. 

Sprecher Emerjon und Sekretär Bond 
werden auf dem nächjten Dampfer dem 
Premierminijter Whiteway, welcher fich 
in Angelegenheiten der Fijchereifrage 
nad) London begeben hat, folgen. 


Entführt fein Kind. 

Et, Gatharines, Ont., uni, 
Sejtern Abend fuhr ein Fremder in 
einem einjpännigen Gefährt vor das von 
Frau Neily bewohnte Haus an der King 
Etr.. Der Fremde fprang aus dem 
Fuührwerke, eilte die Treppen hinauf und 
erfchien bald darauf wieder mit einem. 
fleinen, jechsjährigen Mädchen auf dem 
Arm, das er Schnell in den Wagen jeßte 
und dann eilends mit ihm davontrieb. 
Frau Niley, die Furz darauf auf der 
Strafe exjchien, fah eben noch den Wa: 
gen in der Dämmerung verfchwinden. 
Sie. erzählt, daß fie vor < einem 
Dahre, von ihrem Gatten, 2. D. John: 
fton, in Rocheiter — wurde. Das 
Kind. würde ihr zugeiproden. Sie hatte 
bisher bier in VBerborgenheit unter ange: 
nommenem Namen gelebt. Yohniton tft 
wahrjcheinlich über die Grenze entfom: 
mem. 

Salt Late Citys Einwohnerzahl. 

Salt Late City, Utah, 27. Juni. — 
Nach den Berichten de3 Genfusjupervi- 
fors-Condon beläuft fi) die Einwohner: 
zahl diefer Stadt auf 49,972 Perſonen. 
Dgden zählt 16,326 Ginwohner. 

San Franciscos Einwohnerzaßl. 

San Francisco, Eal., 27. Juni, — 
Herr Davis, der biefige Cenjusjuper: 
vifor, giebt die Einwohnerzahl diefer 
Stadt auf 300,000 Berjonen an. Die 
hinefiihe Bevölkerung beträgt 24,000 
BVerfonen, 2000 mehr denn im Jahre 
1880. Im Winter find etwa 10,000 
Chinejen mehr hier anwejend, als iebt, 
wo viele von ihnen auf dem Lande 
arbeiten. 

 Angelommene Dambier. 
New. York: „Pruffia® von Ham: 
burg, „Pennland“ von Antwerpen, 
„Denmarf“ von London, „Britarnia“ 
Don Kiverpool, „State of Yudiana“ von 


r „Galli“ und Ge: 
= ehe mie 
Sout olumbia“ und 
„Saale“ von New Hort. | 
—— — von 


— 
27. 


Bahnunufall. 

Caniſteo, N. J., 27. Juni. Ein vom 
Ehautaugua See auf der Weſtern Zweig⸗ 
bahn der Grie-Eijenbahn zurüdfehrender 
Erkurffonszug rannte heute Morgen 
nahe Andover in einen Fradhtzug. Bier 
Pafjagiere wurden fchwer, einer von 
ihnen vielleicht tödtlich, verlegt. Bei: 
nahe alle Paffagiere 1 trugen leichte Ber: 
legungen davon. Der Maichinijt und 
der Heizer retteten ihr Leben, indem fie 
von der Yofomotive herabjprangen. 

Maflenvergiftung. 

Eofumbus, D., 27. Juni: Wie aus 
Galena, fünfzehn Meilen von hier ent: 
fernt, gemeldet wird, hat dort am Mitt: 
wod eine Mafjenvergiftung bei Gelegen- 
heit einer öffentlichen DVerfteigerung in 
dem Haufe der Kamilie Curti £tattge- 
funden. Fünfzig Berjonen find erkrankt, 
indirekte Berichte von dort melden, daß 
mehrere Berjonen wahrjcheinlich fterben 
werden, doch Ffanın Gewiljes noch nid) 
in Erfahrung gebracht werd. 

Englifche Kapitaliften in Mexico. 

Bofton, 27. Auni. Gin Brief ift 
bier, vom 17. d. Mits., aus der City of 
Merico eingetroffen, der folgenden Paj- 
fus enthält: „Ein gigantifcher Plan, der 
von Engländern ausgeht, ift mir Fürzlich 
zu Ohren gefommen. Id darf augen: 
blielich nicht mehr fagen, als daß es fich 
um eine Colonijation von wahrhaft 
Folofjaler Ausdehnung handelt. Cs ift 
dies eine feitftehende Thatjache, Feine 
Spiegelfechterei. Sollte die merifanijche 
Regierung das Unternehmen gutheißen, 
fo wird das Geld hierfür binnen Kurzem 
in London zufammengebract fein. * 

Schübenfeit.in Davenport. 

Davenport, Ja., 27.. Juni. Hier 
wurde een unter allgemeiner und 
großer Betheiligung das Schüßenfeft der 
Schübenvereine des oberen Miffiifippi: 
Bezirkes eröffnet. Bom Gt. James 
Hotel fuhren die verfammelten Schüßen 
nah dem Schütenparf, wo fie vom 
Mayor der Stadt, E. N. Fride, in 
berzliher Rede willfommen geheißen 
wurden. Das Scheibenjhiegen nahm 
fodann feinen Anfang. Preife trugen 
davon: die Herren Berger, Schmidt, 
Hoffmann,’ Brodmann, Borih 0) )Beu: 
tenmüller (2 ) Raſſow, Thorwart, Thiele⸗ 
pape und Dr. Merkel. 


Ausland 


Unrugen in Erzerum. 
Blutiger Kampf in einer Kirche. 

Gonjtantinopel, 27. Juni. In Ver: 
bindung mit den Unruhen in Erzerum 
hört man jeßt, daß türkifche Soldaten in 
eine Kirche eindrangen, in welcher fie 
Waffen verborgen vermutheten. Die 
Andächtigen widerjegten ſich dem Vorha— 
ben der Ruheſtörer, indem ſie Feuer auf 
die Türken eröffneten. Im Kampfe fie— 
len ſodann ein türkiſcher Ofſizier ſowie 
acht ſeiner Soldaten. Vier der Arme— 
nier wurden getödtet. Auf beiden Sei— 
ten gab es eine große Anzahl Verwun— 
deter. 

Am Abend deſſelben Tages veranſtal⸗ 
teten lärmende Muſelmänner feindliche 
Kundgebungen vor dem britiſchen Ge— 
ſandtſchaftsgebäude, deſſen Fenſter ſie 
mit Steinen einwarfen. 


Der hollündiſche Dampfer „Vriuz Frederick“ 
geſunken. 


Opfer des Sturmes an Schottlands 
Küſte. 


London, 27. Juni. Der holländiſche 
Dampfer „Prinz Frederick“ von Amſter— 
dam iſt in der Nacht vom 25. Juni 
während eines dichten Nebels in den 
Javaniſchen Gewäſſern mit dem briti— 
ſchen Dampfer „Narpeſſa“ zuſammen⸗ 
gerannt und geſunken. Der „Marpeſſa“ 
iſt in ſtark beſchädigtem Zuſtande, ſein 
Vordertheil voller Waſſer, in Falmouth 
angelangt. Er hatte die Mannſchaft 
und 93 Paſſagiere des „Prinz Frederick“ 
an Bord. Sechs Perſonen kamen bei 
dem Zuſammenſtoße um's Leben. 

Im Sturm, welcher während dieſer 
Woche an der Küſte Schottlands wüthete, 
ſind neun Schiffe untergegangen und 35 
Perſonen dabei ertrunken. 


Die beiden erſten Paragraphen der Heeres⸗ 
Borlage angenommen. 


Die Sriedensftärfe des Heeres: 
486,955 Mann, 


Berlin, 27. Juni. Der Reichstag 
verwarf gejtern fämmtliche Abände- 
rungsanträge ‘der Heeresvorlage und 
nahm mit 211 gegen 128 Stimmen den 
Paragraph der Vorlage an, welcher die 
Friedensftärke des Heeres bis zum April 
1894 auf 486,933 Mann feitjett. Die 
Minderheit beitand aus den Freifinnigen, 
den Mitgliedern der Volfspartei, den 
Sozialiften. und adhtzehn Mitgliedern 


der Gentrumspartei, 


Der Paragraph, welder die Drganis 
fation der verjchiedenen Dienftzweige 
betrifft, wurde gleichfalls angenommen. 


Banditen anf Enba. 


Havanna, 27. Juni. Banbiten, 
welche am Mittwod verjucht hatten, nabe 


in einen Bahnzug zum Entgleifen 


en, von ihrem 


|von .810 auf, 


— 


Lhicago, Freitag, wen 27. Zuni 1890. 


der Banditen, unterzeichnet. Truppen 
find auf die Berfolgnug der Verbrecher 
ausgejandt worden. 


Einzelgeiten über Die Revolution zu San 
Salvador. 


San Salvador, 27. Juni. Während 
am 22. d. M. im Balafte des Präfiden- 
ten Mendenez ein großartiges Ballfeft 
zur Erinnerung an den fiegreichen Ein- 
zug des Generald Mendenez in der 
Hauptjtadt ftattfand, trat plößlich Gene: 
ral Milefio Marcial ftaubbedekt unter 
die glänzende Verjammlung und meldete, 
daß eine Revolution ausgebrochen, daß 
General Ezeta mit 600 Mann von 
Santa Ana in die Stadt eingerückt ſei, 
und daß das Volk gebieteriſch die Ab— 
dankung des General Mendenez fordere. 

Im ſelben Augenblicke erſchien auch 
General Martinez, der Befehlshaber der 
Regierungstruppen, im Saale und er— 
klärte, daß General Mendenez, welcher 
erkrankt in ſeinem Zimmer im oberen 
Stockwerk des Gebäudes lag, eine Unter— 
redung mit General Marcial wünſche. 
Ein Wortwechſel fand zwiſchen Martinez 
und Marcial ſtatt, und im Kampfe, der 
folgte, wurde Letzterer getödtet. Ezetas 
Truppen nahmen darauf Martinez ge— 
fangen, erſtürmten die Barracken der 
Stadt, und 23 Perſonen fanden hierbei 
ihren Tod. Man ſagt, Präſident Men— 
denez ſei am folgenden Tage einem Herz⸗ 
ſchlage erlegen. 


Tagesereigniſſe. 


— Furchtbare Hitze herrſcht in ganz 
Frankreich. Das Gerücht, die Cholera 
habe auch dort ihr Erſcheinen gemacht, 
iſt unbegründet. 

— Der deutſche Reichstag wird ſich 
wahrſcheinlich vom 8. Juli bis zum 18. 
November vertagen. 

— Die proviſoriſche Regierung der 
Republik San Salvador hat den Gene— 
ral Benjamin Molina Guiro mit der 
Leitung der Landesverwaltung betraut. 

— Eine furdhtbare Feuersbrunft hat 
in der Stadt Oldenburg im Großherzog: 
thun Oldenburg gewüthet. Siebenzig 
Häufer brannten nieder. 

— Gämmtlihe Verbrecher auf der 
Anjel Kreta, welche zu drei Rahren Ges 
fängniß oder weniger verurtheilt waren, 
find vom Sultan begnadigt worden. 

— Dsman Digma, der friegerifche 
Araberhäuptling, läßt wieder. von fich 
hören. Wie aus Cairo gemeldet wird, 
ift er mit einer großen Anzahl Krieger 
von Tofar nach Norden hin aufgebrochen. 

— Bereinzelte neue Todesfälle an der 
Cholera werden aus der Provinz Valen- 
cia in Spanien gemeldet. Man ift jebt 
zu der Anficht gefommen, daß die Cholera 
durch das Deffnen von Gräbern der im 
Sahre 1885 der Seuche Grlegenen aus- 
brach. 

— Sämmtliche Gemeinderathmitglie— 
der der Stadt Rom, mit Ausnahme Me— 
notti Garibaldis, haben wegen Mei— 
nungsverſchiedenheiten mit dem Mini— 
ſterpräſidenten Crispi ihr, Amt niederge— 
legt. Zwiſchen den Anhängern Gari— 
baldis und den Freunden der Zurückge— 
tretenen kam es zu einem Handgemenge, 
welches erſt durch das Einſchreiten der 
Polizei beendet werden konnte. 

— In New Haven, Conn., hat Lucian 
W. Sperry, ein ſiebenzigjähriger, bisher 
geachteter Mann und ehemaliger Mayor 
der Stadt, ſeinem Leben durch einen 
Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. Sperry 
ſoll bedeutende Summen eines ihm zur 
Verwaltung übergebenen Vermögens un— 
terſchlagen und dann aus Furcht 
vor Entdeckung den Tod der Schande 
vorgezogen haben. 

— Nahe Harbor Springs in Gali- 
fornien wurde am Mittwoch die Poft: 
tutjche ausgeraubt.  Geftern wurden 
James Morgan und Xojeph Berkeley, 
als der That dringend verdächtig, verhaf: 
tet. Gie haben bereits ein Gejtändnif 
abgelegt. Viele der geraubten Werth: 
fahen wurden in ihrem Befie vorge: 
funden. 

— In den Spring Hill-Koälengrus 
ben, nahe Halifar, Neu: ‚Schottland, 
haben zwölfhundert unzufriedene Koh: 
lengräber die Arbeit eingejtellt. 


Lokalbericht. 
Gefährdete„Juſtizräthlein.““ 


Frau Amalie Wagner von No. 1702 
Dewey Court, die Gemahlin des be- 
rühmten „Jujtizraths“ Wagner von Oft 
Chicago Ave. Bolizeigericht, befchuldigte 
heute Vormittag den etwa 15jährigen 
Seth Daljon, einen in ihrer Nachbar: 
Ihaft wohnhaften Jungen, daß er den 
fleinen, juftizräthlihen Nahwudhs an 
allen Eden und Enden dhicanire, plage 
und verfolge und demfelben überhaupt 
dermaßen daS Leben verleide, dah es 
eine wahre Schande jei. Die Klage 
wurde vor dem Tribunal des Lake 
Biewer Bolizeirihters Boggs erhoben 
und die nähere Unterfuhung des Fal- 
les ergab dann aud, daß Seth — 
lich ein ausnahmsweiſe boͤſer Bube ſei 
und Strafe verdiene. Der Richter legte 
ihm daher auch eine ſolche im Betrage 
—— dieſelbe 


er, 


Kurz und Neu. 


* Der deutjhe Maurer John Klein 
jowie jeine Gattim Chriftine wurden 
heute Vormittag dem Richter Keriten 
unter der Bejhuldigung vorgeführt, die 
neben ihnen im Haufe No. 463 Nord 
Glarf Str. wohnhafte verheirathete 
Farbige Ella Williams in grober Weife 
befhimpft zu haben, Der Richter ver- 
ihob die Verhandlung des Falles bis 
zum 3. Juli und ftellte die Angeklagten 
bis dahin unter je 8600 Bürgichaft. 


* Der Goroner; wurde heute benad)- 
vichtigt, dag am Seeufer = Park ein 
menfchlicher Fuß und ein Fötus in einer 
Alcoholflafche gefunden wurden. Da 
dieje Gegenftände wahrfcheinlich irgend 
einem Studenten der Medizin gehören, 


jo hielt e8 der Goroner-nicht für nöthig, 


eine Unterfuchung aftzuordnen, 


* Ein unbefannter Mann ftarb heute 
im Stalle des Haufes 77 Adams Str. 
Seine Leiche wurde nah der Morgue, 
143 Monroe Str., gebradit. 


* Anton Gallafhinsti von No. 1060 
Dudley Str. mwinde heute Vormittag 
auf Betreiben der Amalie Ruppert von 
No. 1079 Dubley Str. vom Richter La 
Buy um zwei Dollars und die Gerichts: 
foften wegen unorbentlichen Betragens 
geitraft. 

* Der Prozeh üßer den Nachlaß des 
verjtorbenen Speicherbefigers James W, 
Reedy wurde in Richter Tuleys Gericht 
geitern dadurch erledigt, dak die Schwe: 
fter und die Neffen’Reedys der MWittwe 
dejjelben 835,000 auszahlten, wogegen 
letere allen ferneren Anjprücen auf 
das Vermögen entjagt. 


* Richter Tuley wird den Ndvofaten 
George 3. —5 anweiſen, ſeiner 
Gattin Adelaide Alimente zu zahlen. 
Harding will aber die Entiheidung an: 
fechten, denn er glaubt, weil jeine Frau 
eigenes Vermögen befüge, brauche er ihr 
nicht3 zu geben. "Der Prozeß ijt noch 
im Gange. 

* PVolizeichef Matfh hat die Polizei 
angemiefen, die Ordinanz betreffs des 
Verbots des Anklebens von Zetteln an 
Zäunen und Straßenecken durchzu— 
. 

* Mie aus Danmille, Ill., gemeldet 
wird, ertrank daſelbſt im Park Lake 
geſtern Nachmittag Edward Barnett, der 
Sohn E. A. Barunetis aus Chicago. 

* Die Drainir 
den heute Nachmitte 
um einen Beichl b 
Ihaftliche „Inipefttönsto 
Sie wolle fi einmal: die Gegend an- 
fehen, durch welche: der zu erbauende 
große Canal gehen fol. Der Lauf des 
letteren ijt jedoch noih nicht fejtgefeßt. 

* Frau Ida A. Granger hat im Su: 
periorgericht die Scheidung von ihrem 
Manne Samuel E. Granger, dem Se: 
fretär der Granger ag 6o., bean: 
tragt. Das Paar Hatte fich im April 
1887 geheivathet und rau Granger be- 
hauptet, daß ihr Gatte fie mehrmals 
araufam mikhandelteund fogar mit dem 
Tode bedrohte, fo daß fie fich genöthigt 
fah, ihn zu verlafjen. 

* Richter Jamiejon trennte durch fein 
Mahtwort Frau Emma ©. Stone von 
ihrem atten Jafon D. Stone, wel 
legterer ein einträgliches Kohlengeichäft 
bejefien hatte, das er aber durch fein zu 
veges nterefje für die Heilsarmee fo 
vernachläfjigte, daß er es fhliehlich ganz 
verlor. Stone pflegte troß feiner Fröm: 
migfeit feine Gattin graufam zu behan- 
deln und ihr Fein Geld zum Lebens: 
‚unterhalt zu geben. 


* Gomptrolfer Onahan hat geftern 
Nahmittag ein Angebot einer Nem 
Vorker Firma erhalten, welche den gan: 
zen Betrag der von der Stadt Chicago 
auszugebenden Bonds. zum Verkauf 
übernehmen will. "Die Bedingungen 


der Firma find jedoch noch nicht befannt, 


* Der in No. 68 GSedgwid Court 
wohnhafte John Noyle wurde gejtern 
vom Richter Kerjten unter 8500.00 
Bürgjhaft an das: Eriminalgericht ver: 
wiejen, weil. er am Sonntag vor adt 
Tagen den John Mullins von No. 259 
Market Str. nad) einem kurzen in einem 
Bierlofale ftattgehabten Wortwechjel auf 
offener Straße niedergefhlagen und fo 
brutal in's Geſicht geitoßen hatte, daß 


derjelbe noch heute mit: verbundenem 
Kopf umberlaufen 1 


iter Carl Walter, 
d in der Koh⸗ 
S. Richardſon, 
eſtern berichteten, 


. *Der 36jährige Ari 
über defjen plößlichen; 
len⸗Niederlage von 
270 Eliton Ave., 


fam dadurch zu fei Tode, daß einer ' 
der eifernen — welche zum 
Ausladen der Kohlen dienen und ver⸗ 


mittelft eines Kri emporgezogen 
werden, ihn nie „ wobei er das : 
Genid Brad. Walter Hinterläßt Frau : 


und Kind in 41: Fremant Str. 


veha Bat | 
Str. auf Beſuch 
Abend plöglich m 


Siena — —— ein ob it 
mu Folge. jeiner A 


Palmer Bräffbent, 


Michigans Er-Senator heute | 


erwählt. 


Er wird umferer Weltausſtellung 
vorſtehen. 

Dickinſon von Texas 
Sekretär. 


Derhandlungen der National- 
Commiſſion. 

Das erſte Geſchäft, welches in der 
heutigen Berfammlung der National: 
Gommifjäre für die Weltausftellung er: 
ledigt wurde, war die Grmwählung des 
ehemaligen Bundes-Senators Palmer 
von Michigan zum permanenten Präfi- 
denten der Commijjion, welde Wahl 
eine einjtimmige war. 

Er = Senator Palmer ftammt aus 
Detroit, wojelbjt er im Jahre 1830 
geboren wurde. Er war anfangs im 
Holz und Grumdeigenthumsgeichäft 
thätig und begann 1873 feine politifche 
Laufbahn, indem er als Staatöfenator 
von den Republifanern erwählt wurde, 
welcher Bartei er noch) heute angehört. 

Im Jahre 1880 bewarb er fih mit 7 
andern andidaten um die Stelle des 
Gouperneurs von Michigan und wurde 
nur dadurch gefchlagen, daß fich die an- 
dern Bewerber gegen ihn verbanden. 
1883 wurde Palmer zum Bundesfenator 
erwählt und er wäre wiedergewählt wor: 
den, wenn er nicht feinen Namen von der 
Gandidatur zurüdgezogen hätte, 

Präjident Harrifon ernannte ihn zum 
Gejandten in Spanien, von wo Herr 
Ralmer vor Monatsfrift zurüdfehrte. 

Nacd) der Ermählung des Präjidenten 
wurde zur Wahl des permanenten Ge- 
fretärs gejchritten, welche auf Col. John 
T. Dieinfon von Teras fiel. Mit Vor: 
jhlägen für Erwählung der Bicepräfi- 
denten und anderer Beamten wurde ein 
Gomite betraut, welches morgen Bericht 
eritatten wird. 

Das den auswärtigen Weltausitel- 
Yungs = Commifjären geftern Abend im 
Palmer Houfe gegebene Bankett, wel- 
hem man in den mächft interejjirten 
Kreifen jhon Yängjt mit jo großen 
Erwartungen entgegengejehen, verlief in 
ber denkbar glänzenditen Weije. - Die 
Feittafel und überhaupt der ganze 
Speijejaal waren auf’8 Prächtigite mit 
Blumen und Guirlanden gefhmüdt und 
der Duft der zahllofen Rojen, die wuns 


Oberſt 


bald Dirie“ | 
bald den — Doodle“ und viele 


andere nationale Weifen auffpielte, ohne 
Unterjchied, ob fie einjt von den Blauen 
oder den Grauen zu Kampf: und 
Schladtliedern erhoben wurden, das 
herrliche, majfive Gefhirr, die Föftlichen 
Speifen, furz alles Gebotene ließ die 
Theilnehmer aus der freudigiten Begei: 
fterung gar nicht herausfommen. Die 
zahlreichen und überaus witigen Tifch- 
reden, an welchen fich bei Diefer Gelegens 
heit die Hörer ‚erfreuten, ließen denn 
auch immer und immer wieder das Ge: 
fühl der.herzlichiten Einigkeit und das 
jeden Einzelnen befeelenden Enthufins- 
mus für das große gemeinfame Wert 
zum glüdlichften Ausdrud kommen und 
die 104 Herren, welche dem glänzenden 
Feite beimohnten, werden demjelben 
ficherlich noch nach Jahren eine dankbare 
Erinnerung bewahren. 

Am Nachmittage war dem Tsefte bereits 
eine ernite Gejchäftsfißung vorherge- 
gangen, in welcher vor Allem eine vor: 
läufige DOrganijation der auswärtigen 
Gommiffäre bewerkjtelligt und Richter 
Kohn T. Harris von Birginien- zum 
temporären Borfißenden und Herr R- 
R. Price von Kanfas unter lautem Zus 
ruf der Berfammlung zum’ temporären 
Sefretär erwählt wurden. Desgleichen 
wurden die Mitglieder der verjchiedenen 
Routine-Comites, jowie ein Zwölfer: 
Ausschuß für die Bewerkitelligung einer 
pernianenten Organijation ernannt. 

Die Oppofition gegen die Lake Front 
zeigte fih hier wiederum bejonders 
jtarf und jelbft die Nachricht, dap 
die Jlinoifer Centralbahn fich foeben 
bereit erflärt habe, das Seeufer-Bafjin 
unter den ihr von der Stadt gejtellten 
Bedingungen, einfhließlich der Zahlung 
der ‘geforderten anderthalb Millionen, 
auszufüllen, vermochte derjelben feinen 
Abbruch zu thun. Am morgenden Tage 
werden die Commifläre eine Beſichtigung 
der verſchiedenen in Vorſchlag gebrachten 
Ausſtellungs⸗Plätze vornehmen. Der 
Mayor ernannte noch geſtern Nachmittag 


dem folgenden ſtadträthlichen Special⸗ 


Ausſchuß, welcher im Intereſſe des Lake 
Front⸗Projects mit dem Direktoren⸗ 
Comite für Baugründe und Plätze con⸗ 
feriren ſoll: E. F. Cullerton, W. D. 
Kent, John ——— H. ©. Vierling, 
Thomas. Gahan, N RR und 
M. Ru BT“ 


Um B fieben Uhr heute früh wurde 


| der. 36jährige Pferdewärter Frederick 
Coughlin, der in Dienſten des Thomas 


Caſey, 79 W. Madiſon Str., ſtand, 
hinter dem zu letzterem Hauſe gehörigen 
Stalle todt vorgefunden. oughlin 

chs Monaten Ir 


fun⸗ 
* 
fun— 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 
38,000. 





2. Jahrgang. — = 152, 


Opfer der Site. 
Die Kifte auch heute eine lange. 


Do nur wenige tödtlihe Fälle. 


Anjtatt nachzulafjen, jcheint die Hiße 
nod mehr.zunehmen zu wollen, wie die 
heutige Temperatur zeigt. Die Zahl 
der Sonnenſtichfälle, die wir heute zu 
berichten haben, iſt zwar keine ſo große, 
wie die geſtern publicirte, dafür dürfte 
ſie aber morgen wieder ſehr anſchwellen, 
da heute ſicherlich noch viele Perſonen 
der Sonnengluth zum Opfer fallen 
werden. Für heute Vormittag und 
geſtern Nachmittag ſind folgende Fälle 
zu melden: 


Der Lake Viewer Briefträger Francis Kear— 
ney wurde heute während er Briefe ablieferte, 
vom Sonnenſtich betroffen. 

James MeDonald, ein Straßenarbeiter, 
der an der 43. Straße beihäftigt war, wurde 
heute Morgen gegen zehn Uhr von der Hitze 
ũbemann 

Owen Farrell, ein anderer Straßenarbei— 
ie. erlitt heute Morgen um Halb elf Uhr 
einen Hibſchlag an der Ede der 42. und Eme: 
rald Str. 

srau-Marie Kehoe, eine 45 Jahre alte 
Wittwe, wohnhaft an der Eıte der 35. Str. 
und Fairfield Ave., wurde heute um neum 
Uhr im der Halited Str., nahe der Aujtin 
Ave., vom Sonnenjtich betroffen und nad 
dem Gountyhoipital| gebracht. 

Louis Kraus, erſt kürzlich aus Pennſyl— 
vanien angekommen, vor dem Haufe 223 30. 
Str. vom Sonnenjtich getroffen. Im Mercy 
Hoipital. 

Ferdinand Samuel, Zimmermann, wohne 
hart 3641 Wood Str. 

Um, Kafel, 14 Jahre alt, 46 Beiton Ave. 

8. Horton, Anftreicher, ftürzte vom Hänge: 
gerüt am Haufe 50 ©. Wafler Str. 

Peter Grela, polnifcher Arbeiter, 345 N. 
Carpenter Str. 

Ella Brown, 
Ave. 

Caſſel Rocco, italieniſcher Arbeiter, 27 
Jahre alt, 130 N. Beoria Str, 

Karl Bartels, Bierverfäufer, 41 Fry Str. 

Sohn Bhillips, Maurer, 56 Jahre alt, 766 
Reit 17, Str, 


11 Jahre alt, 793 Ogden 


Ein freches Räuberſtückchen. 


Der Wirth Ernſt M. Winkler um 
8300 beraubt. 

Ernſt M. Winklers Wirthſchaft, 360 
W. Lake Str., war geſtern Abend der 
Schauplatz eines der frechſten Räuber— 
ſtückchen, die ſeit langer Zeit paſſirt wa— 
ren. Um 11 Uhr betraten drei Kerle 
die Wirthſchaft und ließen ſich Getränke 
geben, wofür einer derſelben eine Zehn— 
dollarnote in Zahlung gab. Als Herr 
Winkler gerade ſein Portemonnaie aus 
der 2 gezogen hatte, um die Note 

eln, traten zwei andere Kerle ein 
und beftellten im großer Eile gleichfalls 
etwas zu trinken. Der Wirth legte jei- 
nen Geldbeutel auf das Buffet hinter 
dem Schanktifch und fchänfte ein. 

Während feine Aufmerkfamkeit auf 
die beiden neuen Anfömmlinge gerichtet 
war, fchlich fich einer der drei zuerft ge- 
fommenen Kerle hinter den Schanktifch, 
nahm den Geldbeutel mit $300 Sn 
halt an fich und verließ dann das Lokal 
dur eine GSeitenthür. Die anderen 
Spitbuben folgten demfelben durch die 
Borderthür. Herr Winkler hatte den 
Raub bemerkt und verfolgte die Räuber 
bis zur Ann und Randolph Str., wurde 
aber durch die Drohungen derjelben, ihn 
zu tödten,. bewogen, von der weiteren 
Verfolgung abzujtehen. Die Polizei 
glaubt die Räuber zu Fennen und zwei 
derjelben in Nummer Sicher zu haben. 
Wahricheinlich ift die Räuberbande die: 
jelbe, die vor etwa 5 Monaten die 
Wirthihaft von Snell und Eo., 422 W. 
Lake Str. um 8450 beraubt hatten. 


Ertrunfen, 


Die. Leiche des zehnjährigen Willie 
Rasch von 284 Burling Str., der feit 
legten Samjtag vermißt: worden war, 
wurde heute Morgen von dem FFiicher 
Georg Goldmann im Lincoln Bark ge- 
funden. Nachdem man fie nad) dem 
Leihenbeftattungsgeihäft in No. 869 
N. Halfted Str. gejchafft, wurden die 
Eltern benadhrichtigt. 

Bm. Rilliams, ein Knabe, ertrant 
während des Badens im See am Fuße 
der 96. Str. Die Leihe wurde nad 
dem Hauje 9136 Superior Ave. gejhafit. 


Pferd und Wagen verbrannt, 


Ein Feuer zerftörte heute Morgen Jar 
fob Barnett3 Stall nebit Pferd und 
Buggy. Der Stall befand ſich an ber 
Ede der 61. und Green Str. Der Ber: 
luft wird auf 8800 gejchäßt nnd ift nicht 
durch Berficherung gededt. Einige Jun⸗ 
gen, die mit Zündhölzchen jpielten, tra: 
gen die Schuld an dem Brande, 


Bon einem Zweirad überfahren, 


Georg W. Hollohan von 243 Huron 
Str. überfuhr gejtern mit feinem Zweis 
rad den 14jährigen Albert Vedder von 
34 Walton Place. Der Junge blieb 
beſinnungslos liegen und fam erjt nad) 
mehrftündiger ärztlicher - Behandlung 
wieder ‚zum Demußtjein. Cs jtellte ji 
nad genauer Unterſuchung heraus, daß 
Albert nur unbedeutend verletzt war. 


Ein irrſiuniger Schuhmacher. 
® 


Der in 165 ©. Halfted Str. woh⸗ 
nende Schubmadjier Fouis Dann wurde 
geitern Auflnde wc a, * * 

vorge un te 
——— ee Icr⸗ 


Zu Ende. 


Der Strife an der Jllinois Ten | 
tralbahn. 


Die Ausftiändigen werden heute die 
Arbeit aufnehmen, : 


Um fünf Uhr follen Züge wieder 
lanfen. 


Ruffel bleibt, erhält aber einen 
Rüffel. 

Der Strike der Angeitellten der Jlliz 
nois Centralbahn iſt thatſächlich beendet 
und die Striker haben beſchloſſen, heute 
Nachmittag um 5 Uhr die Arbeit wieder 
aufzunehmen. Diesmal hat die Eifen- 
bahngejelljchaft den Sieg davongetragen, 
und Superintendent NRuffell, der dem 
Angejtellten mißliebige Vorgejegte, bes 
hält feine Stellung bei. 

Die Leute haben die Beendigung Des 
Strifes deshalb bejchlofjen, weil-der 
Generaljuperintendent Sullivan ihnen 
in jeinem Ultimatum gejtern Abend vers 
fprochen hatte, dap Nuffell nicht mehr 
eigenmächtig werde handeln dürfen. 

Ferner hat Herr Sullivan veripros 
chen, dal Feiner entlafjen werden folle, 
weil er an dem Strike betheiligt gemeien 
jet. Sullivan jprach fich jchließlich ſehr 
anerfennend über das ruhige, von Auss 
jchreitungen freie Verhalten der Ange- 
jtellten während des Strifes aus. Den 
Beihlug, die Arbeit wieder aufzınehs 
men, faßten die Angeftellten der Bahr 
heute Vormittag in einer geheimen Ver— 
ſammlung. 

Bon heute Abend 8 Uhr an wird auf 
der J. C. R. wieder alles ſeinen alten 
Gang gehen. 

—— 
Ein Nahbarenfrieg an der Souths 
port Ave. 

In der zwiſchen den Nummern 400 
und 500 Southport Avenue gelegenen 
Nachbarſchaft der Southport Abenue 
herrſcht ſeit mehreren Wochen allgemeis 
ner Unfriede, ohne daß ſo recht zu er— 
mitteln wäre, wo der Stein des Anſtoßes 
eigentlich zu ſuchen ſei. Geſtern jedoch 
hatte ſich dieſer Streit Aller gegen Alle 
ſoweit zugeſpitzt, daß Herr Theodor 
Cleaver von No. 458 Southport Ave. 
auf Grund mehr oder weniger begrünts 
deter eigener Bejchwerden, fomwie auf 
Betreiben verjchiedener ummwohnender 
Leute die folgenden Perfonent, nämkig.- 
die Anna Schrasker, Marie Sald 
tie Balmus, Käthe Balmud und 
Balmus unter der Anklage des unotdent- 
lihen Betragens verhaften ließ. Theile 
jollen diejelben fich in unfhönen Schims 
pfereien ergangen, theils aber aud mit 
Steinen geworfen haben, mwodurd ans 
geblich das Leben eines unfchuldsvollen 
„Babys“ in große Gefahr gerieth. Die 
andere Partei erwirkte dann wieder die 
Verhaftung der Antonie Cleaver und die 
ganze Gejhichte endete fchlieklich heute 
Vormittag damit, daß Marie Sald und 
Käthe Balmus freigefprodhen, Anne. ' 
Schrasfer, Käthe Bulmus, Jad Balz: 
mus und Antonie Cleaver auf jehs Mos 
nate unter je $100 Friedensbürgichaft 
gejtellt wurden. 

entf pin een 
Zobfühtig geworden, 


Frau William Gordon von. 132 
Throop Str., die junge Frau eines Anz 
geitellten im Pubwaaren- Departement 
von Gofjfage & Co., wurde heute Borz 
mittag auf Betanfäffung ihrer Nachbar 
von Boliziften der Desplaines Straßen 
Station nach dem Irrenhoſpital über— 
geführt, woſelbſt Dr. Chlopek ſeſt⸗ 
ſtellte, daß die unglückliche Frau an 
akuter Tobſucht leidet. Das Verhalten 
Gordons dem Unglücke ſeiner Frau ge— 
genüber wurde von den Nachbarn deſſel 
ben als ein höchſt ſeltſames bezeichnet 
Trotzdem derſelbe nämlich wußte, daß 
ſeine Gattin ſeit mehreren Tagen ge— 
fährlich wahnſinnig iſt, kümmerte er ſich 
nicht im Geringſten darum, ließ ſie 
allein zu Haufe und ging feinen Gejhäf: 
ten nad. Frau Gordon widerfeßte fi 
den BPoliziiten mit großer Wuth, als 
diefelben fie in ihre Obhut nahmen. 


— 


Ein adbgefeimterSshwindler in Saft 


Kohn E, Bullen, der jih bisweilen 
ah W. H. Armour & Eo., John H. 
King & Eo., 3. H. Farmell & Co. und 
Vertreter der „Weftern Stove Worfs@ 
nennt, fitt im Countygefängnig unter 
der Anklage, unter den genanit= 
ten Namen eine große Anzahl 
von Gejhäftsleuten in allen Theilen des 
Landes beihwindelt zu haben. Ceine 
Verhaftung erfolgte durd den Polizei- 
infpeftor $leming, der ihn zunächſt nur 
beſchuldigt, die Poſt zu ſeinen Betrüge⸗ 
reien gemißbraucht zu haben. Pullen 
wird aber außerdem in verſchiedenen 
Städten gewünſcht. Er betreibt ſein 
Geſchäft bereits ſeit acht Jahren und 
begann jein Schwindlerlaufbahn in St, 
Louis. Jun Chicago hatte er in 205 
Dgden Ave. ein Zinmer inne und feine 
Geſchäftsmethode bejtand darin, daß er 
fih allerlei Waaren jhiden ließ * 
nicht bezahlte. 


Die Geſchworenen konnten un 
nicht einigen. 
Die Gef hworenen in dem Prozeh 
Frau Mary Grauperer von Desplain 
gegen Frau Mary Schäfer auf 85 
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Sundesaufſicht über die Wahlen. 


Daß die Wahlen der Ausdruck des 
Solkswillens ſein ſollten, ſteht in der 
Theorie über allen Zweifel hinaus feſt. 
Daß ſie es nicht ſind, iſt ebenfalls ſicher. 
Wie noch Niemand ein vollſtändig ge—⸗ 
rechtes Beſteuerungsſyſtem erfunden hat, 
ſo iſt noch von keinem Weiſen ein Wahl⸗ 
Iſtem entdeckt worden, welches jedem 
Bürger gleiche Rechte ſichert. Selbſt 
diejenigen Wahlarten, welche der Min— 
derheit eine gewiſſe Vertretung zugeſte⸗ 
hen, ſind von der Vollkommenheit ſehr 
weit entfernt. Das „Recht des Stärke— 
zen" wird “gerade in der Bolitif am 
Nüdjihtslofeiten ausgebeutet. 
Hört mia aber die republitanifchen 
„Staatsmänner* im Congrefie reden, 
fo möchte man wirklich beinahe glauben, 
Dok nur ihre Parteiangehörigen um 
das Stimmrecht betrogen werden.- Leute, 
Die nie einen Fuß in die Südftaaten ge: 
febt und von den dortigen Berhältifjen 
Zeine blafje Ahnung haben, erzählen 
wahrhift graufige Seichichten über Die 
politiiche Vergewaltigung der füdlichen 
Meger.  Shre „Beweisführung“ ift fol: 
gende: I. Im Süden gibt e3 viele Ne= 
ger. 2. Jeder Neger ijt Republifaner. 
3. Seder Neger jtimmt, wenn er darf. 
4. 63 mühten fomit Dupende von Ne: 
gern im Gougrefle jiten. 5. Lebteres 
ift aber nicht der Fall. 6. Folglich ift 
es ermwiejen, daß die Neger im Süden 
nicht ftimmen dürfen. 
kun. it e8 gewiß wahr, daß die 
Weißen im Süden, durch ihre traurigen 
Erfahrungen in der Reconftructtonszeit 
belehrt, dem jchwarzen Menjchenbruder 
die Ausübung feiner politifhen Rechte 
möglichjt zu erichweren juhen. Was 
thut denn aber die herrichende Partei im 
Norden, die es doch nicht einmal mit 
einer untergeordneten Rafje, fondern le: 
diglich mit Andersdentenden zu thun hat? 
Melche Vertretung im Gongrefie haben 
die. Demofraten von Allinois, Iowa, 
Kanias, Nebrasfa, Minnefota ımd an: 
deren Staaten? An vierzehn nördlichen 
Stanten gehören durchichnittlich 65,000 
Stimmen dazu, um einen Demofraten 
in den Gongrek zu erwählen, aber nur 
27,000 Stimmen find nöthig, um einem 
Republikaner zum Siege zu verhelfen. 
Durd) eine „aejchidte” Eintheilung der 
Wahlkreife läft fich eben dafielbe er: 
reihen, wie dur Einfhüchterung, Ge: 
wait und Betrug, und fo ein echter, 
frecher und gemeiner „Gerrymander“ iſt 
wahrhaftig nicht fittlicher, als die An⸗ 
wendung von Seidenpapier⸗-Stimmzet⸗ 
teln oder Schießgewehren. 

Die jetzigen republikaniſchen „Führer“ 
im Congreſſe laſſen ſich indeſſen auf ſach⸗ 
liche Erörterungen gar nicht ein. Sie 
ſind entſchloſſen, ihre Partei gewaltſam 
am Ruder zu halten, koſte es, was es 
wolle. Nachdem ſie zu dieſem Zwecke 
die Gründung eines halben Dutzends 
Lumpenſtaaten vorgenommen oder einge— 
leitet hatten, machten ſie die Entdeckung, 
daß der Abfall eines einzigen großen 
Staates, 3. B. Illinois, den ganzen 
an vereiteln würde. Von den „Staa: 
ten“ Süd: und Nord: Dakota, Wafhing- 
ten, Montana, Wyoming und Idaho 
fhweifen daher ihre Dlide nad dem „ge: 
fnechteten” Süden. Wenn auch im 
Norden die benfenden Bürger aller 
Klafjen- die Raub: und Schwindelpolitif 
der Herren „Führer“ verdamnten jollten, 
ſo bleiben ja noch die Neger im Süden, 
um diefe Bolitit zu „vindiciren!“ Man 
Braucht blos dafür zu forgen, daß die 
Neger fanımt und fonders zur Mahl 
gehen und republikaniſch ſtimmen. 

Das iſt der Kern der ‚Bill zur Rege⸗ 
lung der Wahlen für den Gongreß“, die 

jest im Abgeorbnetenhaufe erörtert wird. 
Den angedenteten Zwed wollen die Ne: 
pubfifaner dadurch erreichen, daß fie an 
jedem  (füdlichen) Stimmplate drei gut 
bezahlte und bewaffnete Bundesauffeher 
anftellen wollen, welche die Staatsmwahl- 
bebörden „überwachen“ ſollen. Dieſe 
Bundesbeamten follen zu entjcdeiben 
baben,. wer ftimmberechtigt ift,. weldhe 
Zettel giltig find,. umd welcher Candidat 
‚als ermäblt zu betrachten ift. Ihr Cer⸗ 
-Kificat folf vom Elerf des Haufes aner: 
Fannt werden, nicht das der Staats: 
Wahtbehörden. Die Ernennung diefer 


 Allgewaltigen aber fol einem „Super: 


 Difor“ überlafjen werden, der natürlich 
ein möglichit gewifenlojer, tepublifani- 
fer Barteiflepper jein müßte. 
Ss iſt huklos, gegen die Annahme 
Diefer infamen Bill im Haufe Einfprud 
au erheben, wie e$ der gut republifa- 
nice, "aber auch echt deutfche Abgeoxd- 
meie Lehlbah aus Newark_gethan hat, 
Sie wird doc angenommen werden, wie 
; fie Mafregel, welde die Zuftimmung 
“ Zaren Reed gefunden hat. Im Se: 
- nate mag fie vielleicht noch jcheitern, Doch 
iſt dieſe Hoffnung verzweifelt ſchwach. 
„Unheil, du bift im Zug“, wie mehrere 
- anferer deutjchsrepublifanifchen Collegen 
* 3. Kurzem wehmüthig ausgerufen 


Auf die ‚Unfrage der „Abend⸗ 
“ob er im Falle feiner Erwählung 
©. Binfen- auf bie  Staatögelder der 
entlicen Kaffe zuführen würde, er: 

Herr‘ Franz "Amberg folgendes: 
Stantegel- 


Äberhaupt wicht auf Zinfen angelegt, 


ın fie müßten. im Schagamt ver: 


‚bier aufhält, 


Stimme für Amberg wird der repubfi- 
kaniſchen Partei gutgeſchrieben wer⸗ 
den.‘ "Shllte er ; fo Mürden bie 
republitanifchen „Führer“ behaupten, 
daß ihre Politik von den Wählern des 
Staates Illinois gebilligt worden ſei. 
Die „Abendpoſt“, welche dieſe Politik 
aus gewiffenhafigg Meberzeugung auf das 
Heftigite befümpft Hat und noch be- 
Fämpft, Fan den deutichen Stimmgebern 
nicht rathen, Herrn Amberg zu Liebe 
den NRaubtarif, den Dienftpennns- 
Schwindel, die Liebedienerei gegen die 
Prohibittoniften, die völlige Entrechtumg 
der Minderheit im Kongrefie, die Wie- 
deranfahung des fectionellen Haders, 
die Staatengründerei zu politifchen Zme- 
Ken und alle die anderen Schandthaten 
gutzubeißen, deren bie _republifanijche 
Partei fi ſchuldig gemacht hat. 


Das Beweismaterial gegen die 
Aldermen, welche fi an die Pakeitrafen: 
Hohbahn verkauft haben folfen, ift lei: 
der audy nicht viel beffer, al3- das gegen 
MeAbee und Gorcoran war. Als em: 
zige Zeugen treten zwei Kerle auf, die 
ihrem eigenen Zugeftändniß zufolge nur 
beshalb „guicken“, weil fie von Mife 
McDonald um einen Theil des Budels 
betrogen worden find. Unter den Ans 
geihuldigten hingegen befinden fich neben 
befannten Lumpen au einige Männer, 
welche wenigitens den Schein der Wohl: 
anjtändigkeit bisher zu wahren gewußt 
haben. Naturgemäß jpricht Fein Ge: 
Ihworener gern das Schuldig über un: 
beicholtene Leute aus, wenn ala Anklä- 
ger gegen diejelben notorifhe Schurken 
auftreten. Kein ehrliher Mann wäre 
feines Lebens ficher, wenn er fchon auf 
dad. Zeugnig nachweislih meineidiger 
Scufte Hin gehängt werden Fönnte. 
Der Staatsanwalt wird aljo wenigitens 
dafür jorgen müjjen, daß die Ausjagen 
der Staatszeugen durch anderes Zeug- 
niß oder durch Umftandsbeweife „coror: 
borirt“ werden. 

Eine Schmad aber bleibt es doch, 
daß die Mehrheit der Bürgerfhaft von 
der Wahrheit der Beitehungsgefchichten 
innerlich überzeugt jein muß, weil jte 
eben jo durchaus wahrfcheinlih Klingen. 
Bon einem Vertrauen zu der Ehrlichteit 
und Unbejtechlichfeit des Stabtrathes ijt 
Ichon Tängft feine Rede mehr. Die paar 
vedlichen Männer, die es für ihre Pflicht 
halten, fi) zu Mitgliedern der anrüdi- 
gen Körperichaft wählen zu laffen, um 
nachher ihren Einfluß zur Verhinderung 
der „Bubelei“- geltend zu machen, find 
ftetsS zur Ohnmacht verurtheilt. Zum 
Dank für ihre Bemühungen fan es 
ihnen noch widerfahren, daß fie mit den 
Saunern in einen Topf geworfen wer: 
den. . Es ift bejhämend, folde Dinge 
eingeftehen zu müjjen, aber was nüßt es, 
die Schande zu. verjehweigen? 


Lokalbericht. 


Sitzung des Countyraths. 


County⸗Commiſſär Schubert brachte 
in der geſtrigen Sitzung des Countyraths 
einen Beſchluß ein, daß bei den Zimmer⸗ 
mannsarbeiten für das County nur gute 
Arbeiter beſchäftigt werden ſollen, und 
daß ihr Monatslohn mindeſtens 860 be— 
tragen ſolle. Dieſer Beſchluß wurde 
angenommen, trotzdem Commiſſär 
Greene nichts davon wiſſen wollte, daß 
das County, fih in Die Arbeitetfrage 
miſche. Die von Gen. Lieb eingebrachte 
Reſolution, nach welcher das Finanz⸗ 
comite des Countyraths mit dem Finanz⸗ 
comite des Stadtraths über die unge— 
rechte und willkürliche Abſchätzung be— 
rathen ſoll, wurde gleichfalls angenom⸗ 
men. 


Ein Räuberneft ausgehoben. 


Henry Hohnfon, ein’ alter Herr aus 
Kentndy, der fich der Pferderennen wegen 
wurde geitern in einer 
Räuberhöhle an der ©. Elarf Str. aus: 
geplündert, Das aus Jimmy Dats, 
„Baltimore Kid*, Maggie Allen und 
Alice Lewis beftehende Ränberquartett 
wurbe jedoch auf frifcher That verhaftet. 
Kohnjon wurde gegen Abend in der 
Wabafh Ave. vou einem hübjchen Mäd- 
hen, Maggie Allen, angejproihen und 
begab fich mit derfelben nach ihrer Woh- 
nung, 275 @lart Str. Ju dem Neben: 
zimmer lagen die drei Gumpane der 
Allen auf der Lauer, und während die 
Aufmerkjamteit Johnfens ganz und gar 
auf die Divne gerichtet war, öffnete Daks 
leife die Zwifchenthür und nahm aus den 
Tafchen Johnjons die Summe von etwa 
8100. Die Detektivs Greenhalgh und 
Thomes ftanden aber aud) auf der Lauer 
und verhafteten die ganze Räubergefell: 
Ichaft. HerrKitchell, der Befiter des Hau: 
jes, hatte dad Quartett jeit einiger Zeit im 
Verdadt und ließ. dafjelbe überwagen. 
Vor. wenigen Tagen wurde in bemjelben 
Zimmer ein Herr Namens Paveal um 
8150 und eine goldene lihr erleichtert, 
und Herr Kitdel benachrichtigte ſofort 
die Polizei, als die Allen ein neues 
Opfer in ihre Höhle gelodt hatte, _ 


Ein ſchlaues Manöver ö 


Ein jhlaues Manöver, um zu ihrem 
Ziele zu gelangen, führten geftern Abend 
die Kellner des Palmer Haujes aus, 
Kurz nad 6 Uhr, unmittelbar vor dem 
Beginn. des geoßen Banfetts der Welt: 
ausftellungs-Commifläre, trat einComite 
der Eulinary Alfiance unter Anführung 
des Sefretärs Pomeroy vor Herrn Pal: 
und erfuchte denfelben, die Bebin: 


Er der Union zu unterzeichnen, anz, 


afls er feine Banfettgäfte ſelbß und 
ie bedienen mühe. Herr Palmer | 
fah aus feiner Klenme feinen anderen 
Ausweg als zu —— und das 
Bankett war ame 


werden.. Sollten eh, Binfen | go ıR 
geh je a Sa ante | 
sb nicht zu feinem, eige: | 


 F Erwählung nicht en —— Speeial⸗ Sitzung des Stadtraths. 


Mehrere wichtige Derordnungen 
‚angenommen. 


Berbot der Kinderarbeit. — ——— auf 
Straßzenbahnen. — Die Hafen⸗ 
Berordnuung en. 
In der geſtern Abend ehaltenen 
Spezial⸗Sitzung des Stadtraths erfolgte 
gleich zuerſt die einſtimmige Annahme 
der von Ald. Goldzier eingereichten Ber- 
ordnung betreffend die Kinderarbeit: 
Die Verordnung befagt befanntlid, daß 
fein Kind unter vierzehn Jahren zur 
Arbeit ausgedungen werden foll, es ei 
denn, daß der Schulrath aus. triftigen 
Gründen hier und da einem über zehn 
Sabre alten Kinde für eine ihm ange: 
meflene Zeitdauer eine Spezial-Erlaub: 
niß zum Arbeiten ertheilt,. Die Strafe 
für daS UWebertreten diefer Beitimmung 
von Seiten der Eltern, Vermünder und 
Arbeitsgeber rangirt von $5 bis zu 850. 
Ebenfo einftimmig wie die vorer- 
mwähnte wurde auc) die Verordnung des 
Ad. Weber angenommen, welche bejagt, 
daß der Straßenbahn-Fahrpreis bei 
einer ununterbrochenen Tour innerhalb 
der Stadtgrenzen nur fünf Cents betra— 
gen, und daß die ſämmtlichen Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften gezwungen werden 
follen, an allen ſolchen Punkten unent⸗ 
geldlich Umſteige-Billets auszugeben, 
an welchen ſich zwei ihrer Linien bis auf 
zweihundert Fuß nahe kommen. Kinder 
über ſieben und unter zwölf Jahren wer: 
den fortan nur den halben Fahrpreis be⸗ 
zahlen, aud follen in jeder einzelnen 
„Gar“ an leicht ind Auge fallender 
Stelle fortan zwei weitere Bekannt: 
machungen betreffend die Ausgabe von 
Umfteige-Billets angebracht werdeı. 
Die Hafen = Verordnung des Alb. 
Dunham, welde die Ernennung eines 
Hafenmeifters, zweier Hilfs =» Hafen: 
meifter fomwie eines Schiffs- und zweier 
Hilfs-Sciffsbeamter anordnet, gelangte 
nad anfänglic, ftarf fühlbar werdender 
Oppofition mit geringer Amendirung 
ſchließlich mit fnapper Noth gleichfalls 
zur Annahme und zwar wurde bejtimmt, 
daß der Hafenmeijter die Uniform eines 
Bolizeisfientenants nebjt defjen Gehalt, 
der Hilfs Hafenmeiſter aber diejenige 
eines Patrol⸗Sergeanten mit dem gleichen 
Gehalt wie dieſer bekommen ſoll. Die 
Pflichten aller dieſer Beamten beziehen 
ſich auf die Durchführung der für die 
Hafenſchifffahrt giltigen Beſtimmungen, 
die Reinhaltung des Hafens u. f. w. 
Schließlich wurden noch einige Be: 
fchlüffe, melde das Andenfen des ver- 
ftorbenen Er-Richters John A. Jameſon 
ehren, fowie die Goodale’jche Berord: 
nung, welche‘ zur Verlängerung der 
Elybourn Ave.-Kabellinie von ber Zul: 
lerton bis zur Belmont Ave. ermächtigt, 
angenommen. Diefe leßtere Verordnung 
enthält noch die Beitimmung, daß Ddieje 
Berlängerung innerhalb des Tanfenden 
Jahres fertig geitellt werden muß. 


Albert Allings Bermögen. 


Albert Alling war im Mai 1887 mit 
Hinterlaffung eines Vermögens von 
8140,000,- darunter 202 Aktien der 
fpäter banferott gegangenen Millefton 
Kron Company im Nennwert) von 
810,116, geftorben und Gdward N. 
Blodgett von 109 ©. Peoria Str. und 
William E. Beit von 655 W. Monroe 
Str. waren zu ZTeftamentsvollftredern 
ernannt worden. Lebtere reichten gejtern 
im Naclaßgericht eine Koftenrechnung 
für ihre Dienfte im Betrage von $5500 
und eine Adpofatenrehnung über $2500 
ein. Die Geihmwifter und Erben Al: 
lings proteftirten gegen die Zahlung, 
weil angeblich durdh die Schuld der Ber: 
mögensverwalter die bei der Millefton 
ron Company angelegte Summe ver: 
loren gegangen jer Richter Kohlſaat 
jedod; fprach die beiden Herren von jeder 
Berantwortlicheit frei und bemilligte 
ihnen $5000 Gebühren, befchnitt aber 
die Rechnung des Advofaten ganz er: 


heblich. 
Geſchãftsklemmen. 


James B. und Spencer J. Johnſon, 


die unter der Firma Johnſon Bros. ein 


Holzgeſchäft betrieben, belannten ſich ge— 
ſtern im Superior-Gericht auf folgende 
Zahlungsbefehle bin für zahlungsuns 
fähig: Nationalbanf von Jlmois, 
819,509; Midland Company, $2050; 
D. H. Tolöman, 82172; Fort Dear; 
born Nationalbank, 81695, und Sohn 
Spry Yumber Eo;, 82923.  - 

Die Dwight Blow Company in Sy: 
camore befannte fih zu ©unften der 
biefigen Firma, Park, Bro. & Eo. auf 
eine Forderung von $2913 für zahlungs- 
unfähig; ferner wurde das Geihäft von 
Galet Elapp und Thomas Davis zu 
Gunſten Juſtin W. Meachans wegen 
einer Forderung von 880, 000 geſchloſſen. 


Dem Mangel preisgegeben. 


Ein trauriger Fall von menſchlichem 
Elend wurde geſtern Abend der Polizei 
aus dem Hauſe 291 Hudſon Ade. be— 
richtet. Der dort wohnende James 
Goslin, der als Vormann in den Chi⸗ 
cago Nickel⸗Werken eig! ift, Hatte 
am Montag feine Frau imd feine drei 
Kinder ge verlafien und fich nicht 
mehr feben Taffen. Das ältefte Kind 
Tag damals im Sterben und die Mutter 
des letzteren wurde geſtern ebenfalls jo 
franf, daß man fie mit dem Eranfen 
Kinde zufammen nach dem CountysHos- 
pital fchaffte... Pfarrer. Butler von der 


Kirche zur unbefledten er bat 


fih der beibeh anderen, 6 reſp 
alten Be — 


Jahre 


aufnehmen. 


Die unter 
su ih die Mebatkion wit beranfworttin) 


(Eingefandt.) _ 

Der deuffhe Midel Tlagt über 
ſchlechte a und Deren 
tfadhen. : 

Herr — x 
Gehen wir in dieſer Beziehung nur 
bis in die Fünfziger Jahre zurũck, d. h. 
fo weit, als wir in diefem Lande find 


und Alles jelbjt mit durdgemagt haben.- 


Finden wir da zwifäjen damals und jegt 


nicht einen großen-Unterfchied jowohl im 


Geſchäftsgang als’in der Arbeit? Erin: 
nern wir uns no daran, dak, wenn 
damals zwei oder vier Männer an einer 
Straßenede beifammen. ftanden, um fü 
etwas zu unterhalten, bald einer ober 
gar zwei Andere kamen und fragten: 
„Rolt Zhr Feine Arbeit Haben? Kommt, 
wir Eönnen Euch weldhe verichaffen“. 
Heut’ zu Tage fann man den ganzen 
Tag, ja ganze Wochen jeden Tag dort 
ftehen, es wird Niemand kommen, der 
zur Arbeit einladet, ft das nicht wahr? 

Damals, wenn man an ben „Shops“ 
vorüberging, fand man Täfelden ange: 
bracht, worauf gejchrieben ftand: „Ar- 
beiter verlangt”, Heut! zu Tage findet 
man oft au Täfelchen angebracht, wor- 
auf gefchrieben fteht: „Eintritt verboten“, 
St das nicht wahr? Aljo, wel’ ein 
Unterfchied zwijchen damals und jett! 
Immer mehr Arbeitsfräfte fammeln fich 
an, doc die Nachfrage nach Arbeitern 
nimmt ab, mo will das hinaus? Wenn 
damals ein Freund den Anderen fragte: 


„Wo fchaffjt Du?“ antwortete er: „Ach: 


arbeitete da oder da, fann aud) da oder 
dort anfangen, habe von verjchiedenen 
Seiten Nachrichten befommen, weiß 
wirklich nicht, wo ich hin fol.“ Heut’ 
zu Tage, wenn man fragt: „Wo arbeiteft 
Du?“ ift die Antwort: „Da und da, 
muß’ mir aber fehr Bieles gefallen Yaf- 
fen, un meinen Pla nicht zu verlieren, 
man muß froh fein, wenn man Arbeit 
hat.“ Taujende junge Fräftige Männer 
laufen herum, fuchen und fuchen, finden 
aber feine Arbeit. 

63 ijt wahr, der Arbeitslohn war da- 
mals nicht jehr ho, 75 Cents per Tag 
war der gewöhnliche Lohn, 81.00 den 
Tag nannte man einen guten Lohn, nur 
— Arbeiter, als Maſchi— 
—* Buchhalter, Zeitungsmenſchen u. 
j. m., hatten mehr zu beauſpruchen. 
älter trob dem im Verhältniß zu 
jet billigem Lohn, Kamen. die 
Familien Doch dur, ja fie jparten da- 
mals mehr wie jeßt, denn Die Lebens: 
mittel waren jeher Billig. Wenn aud 
bin und da unter Der Hand der Eine oder 
der Andere um etwas mehr Lohn an: 
fragte, jo geichah Dies auf eine ganz be- 
fcheidene Weile und- weil der. „Boß“ 
entweder den Nußen,;den er durch diejen 
Arbeiter hatte, .einfah, oder fürchten 
mußte, er verlafte ihm, gab er nad) und 
erhöhte den Lohn.; An ein allgemeines 
Arbeiterausftehen ‚und eine mit Gewalt 
zu erzwingende-“Lohnescrhöhung war 
damals nicht zu-denfen; „Boß“ und 
Arbeiter thaten gegenfeitig ihre Pflichten 
und weil Erjterer wußte, dak es überall 
genug- Arbeit gibt, hat derjelbe feine Ar- 
beiler auch gut behandelt; namentlich 
wenn er wußte, dak fie ihn nöthig waren. 

Wenn damals Jemand nicht arbeiten 
wollte, wurde er als arbeitsfchener 
Menfch betrachtet, und Viele find deshalb 
gefegentlich bejtraft worden. Heutzu- 
tage würde ein folcher fagen: „Kerr 
Richter, beforgen Sie mir Arbeit, ich 
will Ihnen dafür danfbar fein.“ Haben 
ih nit Ihon Viele, nmamentlih im 
Spätherbit zu einer Gorrections = Arbeit 
gemeldet, um den Winter über Koft und 
Dbdac zu Haben? Was wäre vernünf- 
tiger, dem armenMenfchen Arbeit zu ver: 
Ihaffen, oder ohne Berjchulden in ein 
Arbeitshaus zu fchiden und feine Klage, 
daß er feine Arbeit finden Fann, im ein 
unordentliches Betragen umzuwandeln, 
und fo eine unverdiente Strafe über ihn 
zu verhängen? Mit einem fjoldhen Ge: 
vichtöverfahren würde man fich inDeutjch- 
fand blos lächerlich machen. 

Adtungsvoll, Der deutfche Michel. 
A 


Zahresverfammiung der Wirthe. 
In der Nordfeite- Turnhalle waren 


gejtern Nachmittag 93 Delegaten von- 


den zu dem Diftrift Chicago in Eoof 
County gehörigen Wirthövereinen (Lir 
quor ‚Dealers Protective - Affociation) 
verfammelt, - Zum temporären Bor: 
figenden der Jahresverfammlung wurde 
Bm. Ruft erwählt und die Berichte der 
Beamten des Verbandes Tnuteten jehr 
günftig. Die Berfammlung nahm einen 
Beidhluß an, nad welchem darauf hinge- 
arbeitet werben foll, daß das Gejeh be: 
trefis des Verkaufs von Spirituosen an 
Trunfenbolde und Minderjährige dahin 


abgeändert werde, daß ein Spirituofen | 


händler nur dann verantwortlich gemacht 
werden kann, wen er.wiffentlich geiftige | +, 
Getrãnke an Trunkeubolde oder Minder⸗ 
jährige verfauft. 

Die Beamtenwahl für das Fonımende 
Jahr ergab folgendes Refultat: 

Thos. J. Nolan, Bräfident; Rud. 
Anbach, —— R. %- Balle, 
Secretär; Aug. Lurders, Schatmeijter 
(wiedergewählt) — 

Im Auguſt ndet in Kofiet die Staats: 
convention ſtatt/ und der Diftriftsver- 
band wird am 14. Juli in Ogden Grove 
ein Pienic abhalten. 


— 

* Nieber die Zukunft der Bart Natio- 
nal Bank ift ned immer nicht entfchie- 
den, doch wird dieſelbe vorausſichtlich 
nach Reorganifatiöıt des Direktoriums 
in einigen Tagen. ı wieder. ihre Gejhäfte 


— — 


don natitet 1 Ber 
Tonriften, Emigranten umb Seeleute finden, 


Ainflagen soon 2 Aufpettor sner« | 


Die Anwohner der Vernon Ave. 
baben geftern beim Mayor Eregier for: 
melle Anklagen gegen den Bolizeiinfpef- 
tor Eberfold. erhoben. Sie beſchuldigen 
in, fi in Kelge ihres Proteftes gegen 

die Eröffnung der Appletorfchen Wirth: 
Schaft einer Anziemlithen Sprahe gegen 
fie bedient und jid überhaupt ungebühr- 
lich befragen zu haben, ferner, daß er die 
Schließung des Lokals hintertrieben 
habe trotzdem dieſelbe angeordnet war. 
Schließlich wird Eberſold beſchuldigt, 
ſich mit Applekon gegen die Umwohner 


des genannten Platzes verſchworen zu 
‚haben, um die Offenthaltung der Wirth- 


Ihaft Appletons ohne Pizens möglich zu 
machen. Die Anklagejhrift ift von 
folgenden Herren: unterzeichnet: F. W. 
Parker, William 2. Schaub, F. M. 
Tourteffötte, CE; A. Weidenfeller, W. 
3: Scuyler, DB. M. Garnett, George 
Rapp, _R. ©. Barker. Der Mayor 
wird die Sache benau unterfuchen. 


Reiteikes ans den Nahbarorten, 


Rood —— IE" Win. Stoddard, 
diner der —— zn der First ftattgrfun- 
benen zepnblifantihen Stnatöconvention, er- 
tranf Mittwoch Abend, während ex-iım Refer- 
voit.badete. Der Berunglüdte war 34 Jahre 
alt und binterläßt Frau und Kind, 


Gtalena, X. Albert Steiner, ein beut- 
feher Farmarbeiter, ſtarb geſtern nahe Scales 
Mound au den Folgen eines Sonnenſtiches. 
Steiner war 50 Jahre alt und kam wor Kur: 
zem aus Chicago hierher. 


Aurora, Sl. Seit den letzten paar Ta— 
gu murben jehs faliche Wedhiel, ‚jeder auf 
13.50 lautend, bier einfaffirt. Cie wurden 
ſämmtlich in verſchiedenen Läden von ein und 
demfelben j jungen Mann präjentirt, der vor: 
gab, nicht bis zum Deinen der Bauf warten 
zu fönnen. Van glaubt, daß der lodere 
ogel ein Mitglied des Gircus von Frend & 
—* war, welcher hier kürzlich Vorſtellungen 


Ottawa, Ill. Die Leichenſchaugeſchwo— 
renen Flagten gejtern im der von ihnen abge- 
gebenen Enticheidung James Ford, Mattie 
Ford, William O’Brien und Minnie Winter: 
ling der Grmordung des Hanbfungsreifenden 
David Moore von Dmaha an. 

Der Höjährige Thomas King wurde Mitt: 
woch Naht von einem Frachtzuge der Burl- 
ington:Bahı überfahren und getödtet. 

Sadjonville, IE. Ein fonderbarer 
Entführungsverjuch bat fih hier ereignet. 
Herr und Frau Philipp Berker haben den klei⸗ 
nen Sohn ihrer verſtorbenen Tochter, Frau 
Schmall, in ihrer Obhut. Der Baer, des 
Kindes ift jeit Nahren verfchollen. Bor ein 
paar Tagen verjuchte ein Jremder, der tn ver- 
dächtiger MWeife um das Beder’ihe Haus 
berumlungerte, den Kleinen an fich zu Ioden. 
rau Beder wies den Dann fort. Gejtern, 
als Frau Bester badete, Fam der Fremde wies 
der, nahm den Kuaben und entfloh mit ihm, 
Ir Vegleitung des Mannes befand fich ein 
Ssrauenzimmer, welches der Frau Beder, die 
auf das Gejchrei des Kindes ji einen Mantel 
umgemorfen und herbeigeeilt war, einen Re- 
vofver entgegenhielt,, Frau Beder jchlug das 
Srasenzimmter. nieder und e8 gelang ihr auch, 
de3 Knaben wieder habhaft zu werden. Der 
— und ſeine Begleiterin ſind nun ver— 
ſchwunden. 


Nafhville, Ill. Anna Schubert, ein 
elfjähriges Mabchen wurde geſtern dicht vor 
ihres Oulels Hauſfe, das ſie ſoeben verlaſſen, 
vom Blitz getroffen und getödtet, 

Rodjord, SU. Nach den Genfuäberich: 
ten beläuft Ach die Einwohnerzahl Diefer 
Stadt auf 28,507 Berfonen. 
Jahren betrug fie 13,129 Perjonen. 

oliet, SU Sohn und Joe Staucdher 
—* Michael Biladen drei Polen ertran: 
ken hier geſtern, — ſie in der Nähe der 
Stadt badeten. John Staucher iſt ein alter 
Mann und wurde im Waſſer von Krämpfen 
befallen. Sein Sohn ſprang ins Waſſer, 
um ihn zu retten, und als ſie Beide zu ſinken 
drohten, ſprang ihnen Milanskis zu Hilfe 
und ertranf mit ihnen. 

Vier Perfonen, Leopold Bernftein, ein 
Mühlenarbeiter, Jacob Johnion, ein Gießer, 
E. Oliver, ein Farıner, "und ein unbefannter 
Mann, find bier heute bem Sonmenjtich zum 
Opfer gefallen. 

Springfield, IA. Etwa fünfunb: 
dreißig Herren, jeßige Bewohner von Illinois 
und einſtmals Aerzte im Bürgerkriege, fan— 
den ſich * geſſern zuſammen und gründeten 
die „Altnois Army Medical Afjociation“, 
Die erwählten Beamten des Bereins find: 
Dr. H. A. Johnſon von Chicago, Srãſident 
Dr. Barnes von DBloomington, ‚Dr. Kendal 
von Quincy, Dr. Brown von Milford, Dr. 
Aynew von Samoth und. Dr. Gulid von 
Alton, VBizepräfidenten; Dr, ent von 
Decatur, Schatmeilter; Dr; 3. auch 
von Springfield, Sefretär. 

Morris, Jl. . Ein grauenbafter und 
wahrſcheinli auch erjofgreicher Wiorbverjuch 
wurde hier Mittmod) Nacht auf Chas. De- 
der, einen ehemaligen Farmer, und deffen 
betagte Mutter gemadt. Die Mörder dran: 

en in das Schlafzimmer Deders, brachten 
—* mehrere furchtbare Wunden bei und 
fielen dann über die ihrem Sohne zu Hilfe 
eilende Dame her und fchlugen fie nieder. 
Die Räuber rafiten dann alle Werthſachen, 
deren fie habhaft — fonnten, zufammen 
und entflohen. Das — Ar 
im oberen Stockwerke 
hörte Deder —* en, ber de da es ha 
vor das Schl Hlelbein gebrochen, j Be ai 
Stöhnen den Schmerzen zu, x. he De: 
der möglichermeite litt. Aehtich begab fie 
fi dbennoh in das Schlafzinmer Deders 
und fließ. hier auf Die Verlegten. Auf das 
a des Mädchens eilten die Rad: 
arıı, die noch Furrz zuvor beim Löjchen eines 
augenfeheinkich in Brand geftedten m. 
thätig gemwefen, herzu. erifi Schröder, 
wie feine Maunfaft verhafteten bald daran 
wei verbädhtige Strolde, deven einer von 
be at alten —— 2 ger ihr —— — 
e 

* * — 
und feine Dutter können 
nicht mit we; Leben bavoufommen. 


——— — 
werden. 


. Martibericht. 
Chicago, 26. Juni 1890, 
Diefe Preife zart 2 ie den Großhandel. 


Neue Surfen —— * er Did, 
Sälat 15—20c-per Dpd. Bündel: 
8—10r per Did. Bündel, 
per Kiſte 
Neue Rartofieln 83,00—3.50 per 
— — * au. 
— . 8165. Wper Bu. 
Beten D—40r Died. Bündel, 


Beige Rüben 75—$1.00 per Kifte, 
— eln 83.50 per Bil. . } 


; — am 18 Märʒ 


Drei Kinder dem Nuin entriffen. 


Bor zehn 


a 


Die Beamten der „Slinois Humane 
Society“ bejuchten gejtern Abend einen 
der verrufenften Zingeltangel der Stadt, 
die Swanfon’she Goncerthalle, 226 
Milwanfee Ave., und nahmen drei 
junge Mädchen im Alter von zchn bis 
zwölf Jahren, die dajelbit als Gänge: 
rinnen und Tänzerinnen fangirten, unter 
ihre Obhut. “Die Mädchen nennen fid 
St. Dell und machen einen guten Ein: 
drud. Das Pofal aber und namentlich 
die Dirnen, die den übrigen Stab des | 
Conzert⸗ Hauſes zuſammenſetzen, find 
durchaus geeignet, die kleinen Mädchen 
dem völligen Ruine zuzuführen. Die 
„Humane Society“ wird vorausſichtlich 
dafür ſorgen, daß die Geſchwiſter St. 
Dell nicht wieder in eine ähnliche 
ſchlechte Geſellſchaft gerathen. 


Aus Scherz wurde Ernft. 


Der im Haymarket-Gebãude wohnen⸗ 
de Künſtler“ J. T Mahoney und ſein 
Freund Geo. Heller, ein in BachsKleider⸗ 
geſchäft, Ecke Halſted und Madiſon Str., 
angeſtellter Verkäufer geriethen vor Kur⸗ 
zem in einer Wirthſchaft an der Weſt 
Madiſon in eine anfangs ſcherzhaft auf⸗ 
gefaßte Rauferei, welche jedoch bald einen 
ernſteren Charakter aunahm und ſchließ⸗ 
lich damit endete daß Heller ſeinen 
Freund Mahouney niederſchlug. Lehzterer 
ließ Heller einſtecken und dieſer mußte 
geſtern wegen unordentlichen Betragens 
33 und die Koſten blechen. Heller zahlte 
und erwirkte gegen Mahoney gleichfalls 
einen Haftsbefehl. 


3  Scheidungsflagen. 


Folgende nee Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereiht: Sophia gegen 
Sohn M. Wilfon, wegen Ehebruds; 
Ann gegen Richard Wetterhold, wegen 
granfaner Behandlung; Lillie gegen 
Drlands Snedefer, wegen graufanter 
Behandlung; Minetta gegen Alerander 
Buchen, wegen graufamer Behandlung 
und Trunffudht; Jda . gegen Samuel 
©. Granger, wegen graufamer Behand: 
fung; Sarah N. gegen Seymour Wor: 
den, wegen Trunkjucht und böswilligen 
Berlaffens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur: 
den bewilligt: Elizabeth von Thomas 
Murphy, wegen Oraufamteit; Ada L. 
von Geo. %. Hargreaves, wegen Ber: 
lafjens und Trunkjudht; Mary von Ro: 
bert Hayden, wegen graufamer Behand: 
lung; Laura $. von Arthur R. Thyng, 
wegen Berlafjens; Helen ©. von Frant 
T. Short, wegen Ehebruhs; Emma 
von Hager: Hermanfon, wegen Che: 
brudhs; Ehriftiana von Paul Pearjon, 
wegen Truanfjudt; Mary E. von Wm. 
J. Winter, wegen graufamer Behand: 
lung; Paura von Thos. Wright, wegen 
graufamer Behandlung; Elizabeth von 
Ole Olſon, wegen Trunkſucht; Paul A. 
von Minnie F. Mayr, wegenEhebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des Conty⸗Elerks ausgeſtellt: 

Miftel B. Beberjon, Anna E. Chriftenfon. 

Yofeph A. Kleinfelder, Anna M. Schulze. 

George F. Profien, Pary Schneider. 

David Weber, Mattie Jadmaıt. 

red Heiden, Mapeline Geſche. 

Joſeph A. Klein, Katie B. Fotre. 

obert Klick, Auguſta Pehlke. 

Nathan M. Landfield, Minnie Bezark. 
Samuel J. ‚Sitingham, Mary X. Nepler, 
Charles 2. Wiliche, Emma Geijenjchlag. 

John Behrens, Birgetta Kuhn. 

Carl Brei, Anna Hildebrandt. 

Meyer Neufield, Garrie Zudermann. 

Sacob Rowat, Viktoria Lentner, 

red von Stuben, Ida Groff. 

Louis Fort, Roſa Eisler. 
an Kubat, Marie Fluskova. 

Franz Fiſcher, Emma A. C. Zink. 
enry Baier, Marianna Woznick. 
akub Schofiranef, Louiſe Wehrenbey. 
ictor Neljon, Beda Stodhus. 

Wolf Reileromig, Minnie Brody. 

Albert W. Schmidt, Lena Rahirs. 

L. H. Wermeskirchen, Edna Lightfoot. 

Anton Manthi, Emma Hordts 

Henry C. Syuwoldt, Mathilda Bauer. 


Todesfälle. 
In Na —— veröffentlichen wir die Liſte der 
Tob dem Gefundheitamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht auging; 


S n 202 Hubfon Ave., 3 
Anton Soc. di —— 


Eddie Mille 
Lina ——— 188.24. Place, 6 B. 


Eduard 5— es — M. = * 
e tr. 


riedrich iegler 81 W. Chicag 
ritz As S. Halſted Str. 4 M. 

reichen —— 1 — — F 59,7 7 Ta. 17%, 
Ar 

—* 79 uhland Str., : 2 
ie drich ——————— 121 em ade, 93.6. 

ohaun Kiefer, 143 ee 2%. 

axl Beer, 655 La Galle X von 
Bernhard Diejel; 2420 Menwortd —e,31 4.0M. 6X, 
Guftap Bruduer, 806 N. Aibland Ave.. 1 4X, 
Elifabeth Wilchemaper, 157 Dearborn Abe., 3 F 
Frau Margaretha Riedmayer. 


Bauerlaubnißfcheine 


wu au folgende Berfonen audgeitellt: 

9. Bi Beder, -zweiitöd. ylats und Keller, 
5049 Indiana Ave., 83000 ; . Talver, zwei 
zweiitöd. Flats und Keller, 43344836 Lang- 
ley Ave., 5000; ®. ©. Byrne, — 
Mohnbäufer, Didey und 79. Str,, 33800 ; €. 
Duderion, zweiltöd. Slate, Laden und Keller, 
Halfied und 69. Str., 84500; 5.3. Siry, 
— Flats und Laden, 805 47. Str., 
2000, 4. D. Anberjon, breiftöd. Flats und 
Keller, TON. Halitcb Str., 3500, Robert 
S. Elder, fiebeu zweiitöd. Mohnhäufer und 
Bajement, 103—115 Evanjion Ave., 828,000; 
3:8. Garlfon, fünfftöd. Ylats und. Bafe: 
ment, RER. Market Str., 88000; Reynart 
Peynerlien, dreiftöd; Flats, Laden und Bafe⸗ 
ment, 686 ®. 14. Str., 86000. 


Brieffaften. 


Ste x. Bir. empfehlen grundfägfid 
weder Abvofaten noch Geſchäftsleute im 
Brieffaſten Erkundigen Sie ſich bei Be⸗ 
fannten oder ſehen Sie bie Anzeigefpalten 


nad. 
Ri Der Kailer Werander HH: von 
1881 in Be 
Fr durd) Sprengbomben von ch 


ÄMESWIEDE 
JR.2L0=- 


Bergekt nicht, Euch mit leichten 


Sommer-Kleidern 


zu verjehen, ehe-die Auswahl ganz und 
gar vergriffen ift, denn das heiße Weiter 
zwingt einen \eden, leichte Kleider an: 
zuziehen. Wir haben noch eine große 
Auswahl von Sommers Kleidern für 
Männer und Knaben, jowie alle Arten 
HU.:Hemden, weiße Weiten, 5U.:Weiten, 
und Lüfter-Röde in allen Farben und 
Qualitäten. 

Ferner möchten wir ganz bejonders 
auf unjere große Auswahl von 


ferien-Kleidern für Knaben 


aufmerfjam machen, welche wir zu wahs 
ren Spottpreijen verfaufen. 
Ehe Ihr Fauft, fprecht bei uns vor. 
Für die Bedienung der deutjchen Kunds 
I fchaft werden 


WB. G. Miller und Kred. Peifer 


Sorge tragen, welche fich jehr freuen wers 
den, ihre Landsleute bedienen zu Eöniten. 


Samftag Abends bis 10 Uhr offen. 


ANESWILDERBIE 


STATE & MADISON 


Saprivi uud ie Seeteövere 
ftärfung. 


Am 9. Juni erfchten der Reichsfanzlen 
Kaprivi vor der Militär: Commiffion des 
Neichätags und hielt eine längere Rede, 
welche den Zwed hatte, die militärischen 
Zukunftspläne des preufiichen Krieges 
niinifters, welche tır ganz Dentjchland fo 
viel Beunruhigung hervorgerufen haben, 
als weniger bedenklich zu erklären, Caz 
privi jagte: 

Die Nothmwendigfeit einer Berjtärfung 
bes Friedensftandes deö Heeres fei beis 
nahe allgemein anerkannt worden, Die 
Zufunftöpläne jeien in einer Weije aufs 
gefaßt worden, die den wirklichen Vers 
bältnifjen nicht entiprede, Dan babe 
auf Anfrage Erklärungen gegeben, um 
fpäter nicht als unmwahr zu erfcheinen, 
Was gejagt fei, jei nicht das legte Wort, 
babe weder dem Kaiſer noch ben andern 
verbündeten Regierungen vorgelegen. 
Wenn er felbit nach der enbgiltigen, 
Ausgeftaltung folcer Pläne gefragt 
werbe, fo könne er diefe nicht angeben, 
Eine Nöthigung, jest Ion zu. biefen 
zus Stellung zu nehmen, liege daher 

t vor. Von weiterer Geſtaltung der⸗ 
fl en müßten au noch die financiellen 
Sefihtspuntte geprüft werben. Syn der 
Breffe fei die Yrage aufgetaugt, daß 
durch bie Berufung ‚eines Generals zum 
Reichsfanzler der Militarismus freie 
Bahın haben merbe. Dem gegenüber 
made er darauf aufmerkſam, daß 
bie Bejoldungserhöhung der Offi— 
ciere in der neuen Borlage jchon von feis 
nem Amtsoorgänger genehmigt worden 
fei Die gegenwärtige Vorlage habe 
feine Verbindung mit der Zufunft, fie 
beruße nur auf der Vergangenheit als 
Folge der Errichtung bes 16, unb- 17, 
Armeecorps jomwie der. Mehrleiftung 
ber Nachbarn, Wenn vor 1894 no 
weitere Bermehrungen :geforbert werben 
joltten, dann jei allerdings das Gepte- 
nat hinfällig. Zur Zeit bejtebe fein 
Wunfh, das Septenat zu breden... Kein 
Menfch verlange neue Steuern und eine 
Erweiterung der Dienftpflicht ohne drin= 
gendes Bebärfnik, nnd auch jpäter wür⸗ 
den bie verbündeten Regierungen nur im 
Balle des dringendften Bebürfniffes mit 
weitern Yorberungen kommen, Der 
Reihskanzier glaubt, da die verbünbe- 
ten Regierungen bie Borlage mit bem 
4 Antrage Ridert auf jährlide Feitjekung 

ber Präfenzgiffer unbebingt ableßnen 
werben, Dur bas Nusjceiben feines 
großen Vorgängers feien bie Verhäit- 
nifje weniger ficher geworden. An bie 
Stelle der früheren Ausrufungszeichen 
feiew vielfad; Fragezeichen getreten. Dan 
möge ihur die Uebergangsgeit erleichtern. 
Barum wolle man im jehigen Augen: 
blide Scäwierigteiten machen wegen Fra: 
gen, bie im Grunde genommen Doctor: 
fragen feien. 

Auf dieje Erflärungen bin gab Windt: 
borit feine Dppojfition gegen die Militärs 
vorlage auf und nur bie freifinnigen und 
focieldemofratiichen Mitglieder der Mi: 
Iitär- Commilfion bebarrten auf ihrem 
Widerftand gegen weitere — 
der Armee. 


Fortſchritt des Rord⸗Ofiſee⸗ 
Tanals. 


Es wurde kürzlich hervorgehoben, daß 
die Arbeiten am Nord⸗Oſtſee Canal in 
—** der von den Unternehmern aufge⸗ 

Iten Erdbewegungsmaſchinen voraus⸗ 
ſichtlich ſchon im * re 1896 beendet ſein 
würden. Jene Mafchinen find Ercanas 
toren von einer Leijtungsfähigteit, bie-in 
der That erfiaunlic. if. _ Ein folcher 
Dampftrodenbagger arbeiiet nicht mur 
in leichtem, fonbern jogar in jwerem, 
mit jahlreihen und großen Oranitfind: 

| Iingen durdfegtem Boden. Die Leis: 
| ſtungsfähigkeit beläuft ſich bis auf 3000 
Eubilmeter pro 10 Stunden. An ſol⸗ 
hen Ercapatoren find beim Nord: Oftfees 
Canal nit weniger wie 29 Stüd_auf: 
5: | geteilt und-zwar arbeiten 24 von ihnen 
Era Daher Sie find lädt be 
weglich, —— zu reguliren und bean⸗ 
ſpruchen ſelten Reparaturen. So geht 


- =] denn bie Arbeit der Erbbewegung im 
Apehe Weiſe von Gtatten und. bie 
nl. des Canals 





Freitag, den 27. Juni 1890. 


— 
Hoolens Theater — 


Heart“, 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesken⸗Geſellſchaft. 

Chicago Opera Houſe — „Cryſtal Slipper“. 

Havlins Theater — „Burr Dafs“, 

Zacobs Glarf Str.-Xheater — „Ihe Out: 
caft“. 

Hcabemy of Mufic— ‚Streets of New Hort“. 


James ONeil in „Deab 


Eine Scene im engliihes inter 
3 haus. ? 


Im engliigen Unterhaufe gab es kürz⸗ 
Ti eine ergögliche Debatte, welde fih 
sum feine geringere Frage drehte, als um 
bie, ob das fehr ehrenwerihe Haus der 
Gemeinert fi am nädjten Tage, dem 
bes Derby, Ferien geben folle oder nicht. 
Lord Eldho war e3, der dieje hochwichtige 
Trage auf das Tapet brachte, imbem er 
Am einer längeren, von lebhaften Heiter: 
Jeitsausbrüchen feiner aufmerkjamen Zu: 
Börer begleiteten Rebe den Antrag ftellte, 
Das Haus möge fi} auf 24 Stunden ver: 
tagen. Der edle Lord erinnerte daran, 
daß e8 feitens fo mancher Mitglieder des 
Barlaments Gepflogenheit fei, fich bei 
ber Verhandlung von wichtigen ragen 
mitteld Poftfarten an ihre Wähler zu 
wenden, wm foldherart die Meinung-der 
Mehrheit berfelben zu erfahren und fich 
bei der Abitimmung danach zu richten. 
vet“, fuhr der Lord Eicho fort, „wenn 
eines ber ehrenmwerthen Bitglieber diejes 
Haufes mit Bezug anf meinen Antrag 
in Zweifel wäre, wie es jtimmen folle, 
und jih an. feine Wähler wenden und 
biejelben fragen würbe, ob e8 zum Derby 
gehen folk oder nicht, e8 würde fiderlich 
die Weifung erhalten: „Gehen Sie zum 
Derby!" Der hochgeborene Redner 
führte ſodann des Weiteren aus, daß 
beute ſelbſt eine Miniſterkriſe in der 
Oeffentlichkeit weniger Aufregung her⸗ 
vorrufen würde, als die Streichung eines 
Favoritpferdes aus einem klafſiſchen Ren⸗ 
nen. Sächerlich ſei keine Körperſchaft 
mehr geachtet im Lande, als die Mitglie— 
der des Cabinets Ihrer Majeſtät; wenn 
aber die Bevölkerung morgen die betrü⸗ 
bende Kunde vernehmen würde, daß das 
Geſammtkabinet im höchſten Grade von 
der Influenza befallen worden fei, ſo 
würde dies weit weniger Entſetzen her⸗ 
vorrufen, als wenn es hieße, der erſte 
Derbyfavorit habe einen leichten Anfall 
desſelben Uebels bekommen. 

„Wenn ih meinen Blick Bier im 
Hauſe umherſchweifen laffe“, vollendete 
Lord Elcho ſeinen Speech, „ſo ſehe ich in 
der erſten Bank meinen ſehr ehrenwer⸗ 
theu Freund, den Minifter für Land- 
wirthſchaft. England erwartet, den ſehr 
ehrenwerthen Gentleman beim Derby 
zu fehen! Ein Derby ohne ihn ift Fein 
Zerby, und e8 wäre eine Graufamkeit, 
ben fehr ehrenwerthen Gentleman im bie: 
fen Haufe feitzubannen und mit Fang: 
weiligen Zragen über Landwirthichaft zu 
quälen in einem Angenblid, in dem viel: 
leicht einer von „„ermits Söhnen auf 
bem Qurfe alä der Sieger im Kanıpfe 
un bas „blaue Band“ ausgerufen wird !* 
— Nach Lord Echo verhob fich auf deu 
Dänken der Oppofition Sir W. Lawfon 
und hielt eine donnernde Nede gegen jei: 
nen Borrebner, der aber in Dr. La: 
bouchere eine wirkfame Unterſtützung 
fand. ZTrogden neh Mr. Eoghill ge: 
gen die Bertagung bed Haufe am Derby: 
tage MWiderfpruch erhob, indem er meinte, 
dus Parlament fönnte fih dann näd): 
ſtens auch am Tage eines großen Eridet- 
matches freigeben, wurde der Antrag 
Lord EIcho’S mit 160 gegen 133 Gtim: 
men angenommen, und die jehr ehren: 
werihen Btitglieder des Hanfes ber Ge: 
metnen konnten am nmächiten Tage bem 
Rermen zu Epjou beimshnen, ohue Ge: 
willensbiffe zu empfinden über eine Ber: 
nosläffigung ihrer Pflidten als Gejep: 
geber. 


Das Fahrrad im Heeresdieuſt. 


es find jebt fünfzehn Jahre ber, daß 
in Jtalien die erſten Verſuche angeftellt 
wurden, wmittelft Rabfahrern eine Ber- 
bindung zwifchen den: höheren —* 
und den Trommelcommandos 
fielen. Man erreichte eine Seigwm- 
bigteit bis zu !9km in der Stunde und 
‚bie Radfahrer vermocten fowohl ber 
‚Sujanterie als auch der Gavallerie zu 
De Su den Iegten Jahren erfolgte 
bie Einführung bes Yahrrades in größes 
ren Umfauge je dapı jest im jedem Re: 
giment-vier bis fünj Fahrräder und eine 
Anzahl im Fahren ausgebildeter Mann- 
fhaften vorhanden find. In EN 
nehm man hie Berfuche 1884 auf; 
Deutfchland. wirrden nach den in auf: 
furt a. M. und Strafburg angejtellien 
Berjuchen in ben größeren Feſtungen 
Sahrräber beichafft, um den Dienft 
Dei! en ber Stabt und ben Forts zu 
. Bei Felbmanövern fand die 
* Verwendung in Frankreich (1886) 
unud in der Schweiz —— ſtatt. Beim 
9. und 17. franzöfiiden Armeecorps tha- 
ten während ber Manöver 1887 Reſer⸗ 
piften mit ihren Fahrrädern Dienft; bei 
jedem Eorpsitabe waren din bei den 
Dieifionen fünf, bei deu igaden zwei 
eingetheilt: bie erzielte Schnelligkeit be> 
trug für die Ta —— 15 bis 20km, 
für bie Nachtitunde 10km. 
engtn entfchloß fi troß der Ber: 
Breitung des Fahrradiports erft 1887 
Are Berjuchen ; biefelben fie- 
fo gut aus, daß man ein Jahr jpä- 
ter Sechionen von Nadfehrern zufam: 
menftellte uud fie allein im its⸗ 


denſt verwendete. Maun bildeie a. | 


— Abtheilungen von 1 DOfficier, 2 
officieren, 23 Mann, 1 Horniften 
"und Fick biefelben allein gegeneinander 
—— Died bürfte indeſſen einer 
Berwendung im Exn ſtfall keineswegs 
entſprechen) denn bei einer Friedens⸗ 


ü da 
— Gen 


——— wenn aber bie 


 Dentfihe Bolts:Theatere 


Arbeiter-Halke. 


Gar! — oltey’8 veizendes Ging: 
ſpiel: ener in Berlin“ gelangt 
am — is ſehr guter Beſeung zur 
Aufführung umd befinden fich. die Rollen 
in den Händen der Damen Liebig, 
Kraus, Ortmant and Eifer und der 
Herren Klin, Roejele, Siepel und Leiit. 
Zum Shluf wird ‚Ya Wartefalon II. 
Klafje* von Salingre gegeben. Es 
ſteht alſo wieder ein fehr genußreicher 


Abend i in Ausſicht. 


£uth’s Halle. ° 
Wie fon Eingangs der Woche er- 


— 


Freie Excursion 


Samftag, den 28. Juni, 
r "1.80 und 3.30 Retmitiags, 


wähnt, findet am nächſten Sonutag das 


erſte Gaſtſpiel der Wormſer ſcheu Truppe 
auf der Nordjeite in Lurh's Hall, 

519 Parrabee Str., ftatt. Die Mapı 
des GStüdes Fakt michts zu wünjchen 
übrig, denn „Der Rattenfänger von 
Hameln“ wurde bis jeßt unter Worm- 
jers Leitung fat in allen Stadttheilen | 
Chicago’s zu Dubtenden Mafen mit dem | 
größten Beifalle gegeben, Die Haupt: 


rollen befinden fich diesmal in Händen | 


des Herre Kifchke, Bauer, Paul, Bitt- 
ler, Förfter, Wißfi, Berger und Worms 
fer, fomwie der Damen : Bertha Wagner, 
Glara Barton, Zilta Rei, Jda Wer: 
ner und Minna Nöbel. Der Chor ijt 
ein guter, die mitwirfenden Kinder find 
flott einftudirt, au) an jhöner Ausftat- 
tung wird es die Direktion nicht fehlen 
Fafjen und fo möge ihr zu Theil werden, 
was fie fich jedenfalls wünfcht: ein aus- 
verfauftes Haus. 


Sreibergs Opernhaus. 


Die deutfhen Theatervorjtellungen, 
in diefem, troß der Sonrmerhite, durch 
Definung der beiden großen Hallen, recht 
kühlen Zufhauerreum, find durch Die 
drei engagirtem Gäfte: Morik Hahn, 
Emma Rofta und Frl. von Bergere fehr 
gut befucht und gefallen allen Befuchern 
derjelben, fo daß der Erfolgder Sommer: 
jatfon gefichert zu fein fcheint. Yür 
Sonntag den 29. Juni ijt eine Gejangs- 
pofle: „Appel und Lehmann“ oder 
„Eine Ehe mit Hinderniffen“ auf dem 
Repertoire, und wird zum 6. Gajtipiel 
der drei Gäfte, neu fcenirt und gut ein: 
ſtudirt. 

An einem unterhaltenden Abend kann 
es alſo nicht fehlen. 


Feſte und Bergnugungen. 


Picnic der Bethlehems-Gemeinde. 


In Hillingers Grove an der Belmont 
und Sheffield Avbe. feierte geſtern die 
Bethlehems: Gemeinde, deren Kirche fich 
an der Ede der Lewis und Diverjey Str. 
befindet, ihr diesjähriges Ehulfeit. Yür 
die Unterhaltung der. Kleinen war durch 
aferlet Spiele mehr als ausreichend ge: 
jorgt und die matürliche Freudigfeit der- 
jelben übertrug fich and auf die Ermwad)- 
jenen, Lebtere aurüfirten fich bei Preis- 
kegeln und auf andere Art auf’3 Vortreff- 
lichite. Der hübfche Garten wurde des 
Abends durch; zahlreiche Yampions präd)- 
tig beleuchtet und gejungen und gejubelt 
wurbe bis in die Racıt hinein. Das 
Felt war tır jeder Beziehung ein Erfolg. 


Ein Feftabend in Uhlichs Waifen- 
haus, 

Die Freunde und Gönner des Hhlich- | 
chen Waifenhaujes hatten fih geftern 
Abend rn großer Anzahl in dent Saale 
der genannten Anftalt verfammelt, einer 
Ginladmırg des Frauen und Aungfrauen- 
Vereins des Waijenhaufes folgend, und 
vergnügten ich mehrere Stunden lang 
auf's Bortrefflihite. Gin reiches Pro— 
gramm kam zur Ausführung und der 
Kirchenchor der Paulsfirche, der 
St. Paul Sugendverein, fowie die 
Damen Mamie Schieferitein, Dttilie 
Hirichfeld und die Herren Louis, Hanke, 
W. Buenzow, Carl Zichuppe und Phil. 
Groll errangen durch ihre mufifaliichen 
Vorträge reihen Beifall. Mehrere 
Zöglinge der Anftalt trugen Gedichte 
vor und Paftor John und €. R. Fleiich- 
mann bielten Furze Anfpracdhen. Der 
Ertrag des Feites wird zur Anfchaffung 
eines Glasiers permandt werden. 


Berhangnuißvoller Ausgaung einer 
Keilerei. 


Charles Kaiſer, ein 55jähriger, ver: 
heiratheter Arbeiter, ſtarb geſtern Abend 
gegen 7 Uhr in ſeiner Wohnung, 756 
Noble Str., an den Folgen von Ver⸗ 
letzungen, die er erhalten hatte, als er 
ſich am Sonntag Abend in einem Schup⸗ 
pen an der Ecke der Elſton Ave. und 
Bradley Str. mit mit John Shey und Peter 
Ferley prügelie. Die beiden Yebteren 
find wegen Mordes verhaftet worden. 


* Der Höder Frank Frizinsfi wurde 
geftern vom Polizeirichter Prindiville 
um $20 und bie Koften geftraft, weil er 
fein Pierd unerbört mißghandelt hatte. 
Der rohe Kerl peitichte das arme Thier, 
das unter feiner jchweren Laft zufam: 
menbrad, auf's Fürchterlichſte und 
fchüttete dann demfelben blauen Vitriol 
in die Augen, mwoburd das Pferd bei: 
nabe blind wurde, Der Richter drüdte 
fein Bedatrern darüber aus, daf er dem 
Thierquäler Feine fchwerere Strafe auf: 
erlegen Fönne, 

* Sallagher’3 Steife Hüte zu 81.90 
find diejenigen, welde Euch Geld fparen, 
zu haben 256 & 258 ©, Halfted Str. 


Achtung! 
Die Mitglieder des 
Deutihen Krieger-Bereins, 
welde an bev er Dee — 7 Em: 


> 
— — 


— — 
ſteundicht cufgeforvert ma 


Cotten 5100 


und aufwärts. 
Kur 5 Brocent Intereflen. 


Sehet diefes Property, Bevor Ahr 
anderäwo fauft, 


Es wird Euch Geld erjparen. 


Jedermann willkommen. 


Steie Ercurkon | von unferer 
Fanpl⸗gſſice lägſich. 


Schneidet dieſes aus. Es wird auf unſerem 
SperialeZuge entgegengeuommen. Jeder⸗ 
manu wiffommen. 


Sperial-Ereurfion jeden Samftag. 


Spredt vor, oder jendet für FFrei-Tidets 
und allgemeine Information, 


Jiclenn, 
Bierbad) & Lo, 


Haupt-Offce, 


97 Balhington Str, 


Todd Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
am Mittwod, den 25. Juni. Abends zwiichen 10 un 
11 Uhr, unjer innig geliebter Gatte und Vater, 

Herr Beruhard M. Dicjel, 
im Alter von 31 Jahren, 9 Monaten, 6 Tagen, nad 
Eurzem jchiweren Leiden fanft im Herrn entichlafen ijt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 29. 
Sumnt, um 3 Uhr, von Trauerhauie 2422 MWentworth 
de., and nach der ebang. Salemätirdhe und von da 
nad dem Oakwood Kirchhofe. 

Um stille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen, 

Marie Diejel, Gattin. 
zu ö | 

ernar ; 
Gmilie Kinder. 

riedrich 

aroline Dieſel, Mutter. 
zes ich Dieſel 

a Gerfch 

—5 — 
Caro line Die ſel 


udolf Ser ö 
shanı *2 Sawager. 


* — Sawagerinnen. 


— Ia6 Eawiegerellern 


Todes: Anzeige. 


Iheifnehmenden Fprennden und Bekannten bie trans 
rige Nachricht, unjer lieber Sohn und Bruder 

riedeih im Alter von 9 Jahren umd 6 Monaten am 

ittwoch Xbend, den 25: Juni, ertrunfen iſt Die Be- 
erdigung findet am Samfiag Bacmittag 2 2 Uhr dom 
Tranerhanfe, 121 be, nach Graceland En 
Um ftille Zheilna bıttem. die trauernden Hinte 
— 

Gottlieb und Marie Staudeumaher, 


Meinyekd, Marie, Wilhelm, Auguft, 
Louis Ehuman, Schwager. dofrs 


Achtung! 


Am 4 Nachmittags 8 Uhr. werden zwei 
deutſche Arbeiter iu Fa rwel Salle 148 di⸗ 
ton ‚predigen. Rıemand = dieje , Verfammlung 
berfäumen. Nottet es und jag'tS weiter! 

Du 2Sjundjuts 


13. Beyirks-Tunfel 


Chieago Turn: Bezirks, 


— abgehalten ine — 


North Chicago Schügen-Parf, 
— am — 
283., 29. und 30. Juni und 1. Juli. 
Für Programm ſtehe Feſtzeitung. 

Samſtag Abend. den B. Junit Fackelzug. Sammel- 

platz Ehicags Ave and EhartStr. 

Eintritt 25 Cts.-@ Person. 

EF* CıHbonen und Lincoln Abe⸗Cars fahren bis 

zum Feftplag. 21,23,25,27,8ju6 


Geſchwiſter. 


. 
dofrſas 


„Ceutta Turu Verein. 


v Turner, But Sein! 
eins An e dei Ber- 
forbert, 


— Be pn —— 


aufge | 


Berlamgt: 
Archer 


Verlaugt: Ein ſcher Z3u erfrrgen bei ®, 
Erickfon e * — 
— — ç e—— —— — — ————— —— 
Verlangt; — Bogsnichwied ind Wagen- 
macher. — N g Lohn, 805-897 
N. Weiter Aog., 1 


— — — nn 
— Ein vaaer “un zweite Hand. 398 Armi- 
tage U de. 1 


Verlangt: Ein — 
Rogers Park. Na 
Vedder. 


erlangt: Drei © — um vragewaudte 
Slippers zu nähen, 1357 Milwaufee Ave. 1 


— —— — — — 
Verlangt: Gute Carpeiter 36 9. Wooh Etr., 
nahe Chicago Ave. ffamol 


— Ein Junge für Efevator. 425 — 
Abe 


Danı für Jarmarbeit in 
ragen 230 Larrabee Str., - 


Verlangt: Britte Hand an Eateö und ein alter 
2 um zivei Pferde.zu beforgen. 287 W. ee 


er an guten Shopröden. 
kauchen jich zu melden. 258 
ner. 8 


BVerlangt: Guter Bü 
Nur gute nühterne Leute 
Dietior Str, 9. ©. 


Berlangt: Ein anter Mann, um Grade 
Een muß betatmt jein en 2 — len. 
308 Armitage Ave., nahe Leapitt Str. 7 


Berlangt: Em —— als zweite Hand. 398 
Armitage Ape., nahe Leaditt. 7 


Berlangt: Fünfziq Arbeiter werben verlangt. um 
Haar zu wenden. Naczufrager No. 2455 Ardher Abe., 
— Tımd 10 Uhr Morgens und 2 bis 5 ‚Rt 
tachmittags. fimol 


Beitändige Arbeit für 
m. M 


Berlangt:. Ein Barbier. 
—* 


— beftändigen jungen Mann. 87 


Berlangt: Ein jurger Manu, une das Barbierge 
geraatt zu externen. Näheres bei Hermanır Klug, 
334 Bau Bnren Str. fimol 


: Ein plattdeutfher Yumge, der gut — 
I-UN Halfte» Str. 


“ Berlangt: Ein guter Schloffer, an Railing zu ar: 
beiten. 554 Ogben Abe. ı 


Berlan 
and fchret en faıcıı. 


RBerlangt: Ein junger Mann. um Srloou rein u 
Em nud fich fonft nüglüh zu macden 62 st : 
imo 


Für einen —— 14 Meilen von 
eimithgehilfe, der au Pferde 
beitragen fann. Naczufragen 46 W. 4. Str, nahe 
Bine Ysland Ave. bofria? 


Verlangt: Ein Spntge, der weitlich, von Mifwankee 
Ave... zwiicher Leavitt und Hedzie Ave, wohnt, muß 
deutich umd engkiich iprechen, Morgens zum Zeitung» 
tragen. 3m mielden bei Ishann Raue Bormittags 
bon vꝰ bis . 304 Larrabee Sir. 1Treppe, — 

a? 


Verlangt: 10 ftarke Arbeiter für ımYere —— :Yards, 
Ede 52. uud Wallace Str., Bloc, Polat & €. 
dofrfamo7 


Verlangt: Zwei junge Männer, im Garten zu ar 
beiten. 606 Zarrabee Str. bofr7 

Verkangt: ©: Güter Shloffer 87 MW. Ban Bırren 
Etr. bofria? 


Berfangt: 5 bis 6 gute FEinnerd. Zu — * 
W. Kleihege, Hammond Indiana. 


Betan⸗ Sofort, zwei gute Barbiere; Lumpen 
brauchen Yu wicht zur melden. 74 Dit Ehicago * 
midofroꝰ 


Berlangt: 
Chicago, ein lediger Bla 





Berlangt: Erfter Klaffe Bierveddlar, — wird 
boraszogem. Guter Mann erhält guten Lohr. The 
Wooditod Brewing Eo. dmdfit 

Derlangt: 300 0 Arbeiter und Teaniter für Eiſen— 
bahnarbeit in Ilinois Iowa, Wisconfin und Midi» 
gan; 50 Männer für Farmarbrit, 100 für Qumber- 
Hards, Steinbrücde uud Andere Arbeit in der Stadt. 
Freie Fahrt. Hop Labor Agench, 2. Market Str., 
oben. 23j1109 


Verlangt: Schmeider umb folde Leute, die da8 
Zuichneiden, Defigneu für —— und ers 
zwegeichäfte ürdirh und praftiid Whotefafe 

ade: Goftumarbeit erlerneit wolten. 212 ©. Hatited St. 


Berlangt: PYraueı und Mäddıen, 


Läden und Yabriken, 


Verlangt: Erfahrene Wheefer & Wilion Mafdi- 
— 5780 R. Market Str., nahe * 


Berlangt: Yunge Müpcden, welche die Bine Damen: 
fchneideret erlerneie wollen, können fich melben bei Wirs, 
Rath, 8 842. Halfted Str: | mi,f,j,ıno4 


„erlangt a re — Pe —— 
rbeit u mdrea' 
Drom, 149 und 151 er bafr7 


Berlangt: Geübte — — an — 
tein. 952 Milwaufee X dofrfas 


Mädchen, welches gut nähen kann und 


Berlangt: 
Eleveland Ave. 9 


das Kleidermachen lernen will. 


Verlaugt: Finiſhers für Frauenmäntel, können 
gi Hauſe arbeiter. Gute Bezahlung und beftändige 
xbeit. 633 Shober Str. frfamo9 


Verlangt: Kleidermacderiunen, Näherinnen und 
junge Damen, die das Zeichnen, Zujchneiden, Auf- 
reihen und Ballen von Sleidungsitücen ohne Ber— 
änderung erlernen wollen. Perfekt fitende Muifter 
nah Maag zugeichnitten. Yadjons, 202 State Str. 

20jn99 

Verkandt: Frauen und Mädchen, die das or ng 
Mefnehmen, Atpaijen, Drapiren, Mufterzeich 
—— —— —— ae 
erlernen mollen ariſer 
ſted Str. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
655 W. Rorth Ave. 


Berlaugt: Ein deutſches Mädchen von —— Zab- 
rer für allgemeine Hausarbeit. 148. Hudfon Ane. 


Verlangt; Ein kürzlich —— Madchen für 
gewöhnkiche Hausarbeit. 420 Ogden Ane., 2. loor. 8 


Verlaugt: 
lochen —* 


= 
mittags, 6Or Dearborn Ave. . 


meine Hausarbeit. 
508 Glepeland Ave. 


Be t: Ein Mäh Tage ein Kleines 
guıh eufpafen. Di Gridiemak MT 4427 Enans 


Nahzufrngen kei .6. 


Berlangt: Ein —— deutſches Eee: für af F 
& 8 


———— alteinfte er m t eine fin» 
——— — De ae G 


ein! % Haushälterin. Gutes 
! Nur he Ü mollen 192 
gem el aan —— wa e 


est Or PD RUN en Gt } 


=. 


Berlangt: MÜ 
—— die Be EN 9 350 


BVerlangt: Zuges Mädde 15-16 , 
weites in Ir Satart, anf ein Mind aufiweflen 
und „ra fonft nüglih zu machen. 166 North Ane., 


no Ein Mäddren für affgemeine usar· 
beit in * kleinen — er —*—— Str., 
Late View. 1 


: Ein gutes Mädchen von 16—18 BERN. 
una ek e 


Verla: Ein gutes deutjches Mädchen 
arbeit im —— 94. Ban Yuren Sr * 


ee Ein gutes deutiches — für all 
i ine Daxsarbeit 76 76 Haftings © — 


—— Ein Mädchen für — 581 W 
2. Str. fial 


Fe ae TR 
Be : Ein Mä ; ichte t und 
te a re 

Kinder, H big 0 


erlangt: Witte obıe 
att, ats Dirt ichaft Vorzufprecen 5 
ze an Kadmitiang, 88 Eifgrooe Une. "oh 


ee ke pie 


: und. Didifton er. Office 


utes 5* Madchen, welches gut 
en ee eln kaum. re — 


nang a 
— Boarding haus im Sa⸗ 
Ion. 5N. Martket — ae 


indem Ih 


eine finme Baaranzahlung 
—— Mir I Werise — iigengte In son 


Ber. Be Te iu — mul 


se —— une 


| U.S.Loan Syndicate 


310 Opera KHoufe Bldg. 


Die größten Bargainst!T! 


in —— —* —— Sa ae ftet& 
im 


34 Eſtate — Kommt nee Yhemaı @& Eud. 
me & EI 


cEN 
Stmmer 24, 115 — — 
Grundeigenthum und SHänfer. 
u vertaufen 


Habt Ihr Idom von den vielen Attracs 
— gehört, die Heimſtättefuchern 
und Sperultanten offertrtwerden 
in dem reizenben 


SMAGNETIC" GR @R®SSDALE, 


wodie fhönften nnd 
err —— en Relidenz-Bauftelte 
für $100, $125, $150 und $175 
zu heben find. 


325 Boar-Anzahlung, u in monatlichen Abzah⸗ 
lungen von 85 vnd aufwärts 


Sroßdale iſt prächtig gelegen in der hohen, gewellten 
Vrairie gerade weſtlich don Riverſide an der C. B & 
— — Courthouſe. Der Gruud⸗ 
compier iſt im Oſten von einem ſchwweren Holzſtan de 
— durch den ein malerifch ſchönes Flußchen mit 

are, reinem Waſſer fließt. Da der Boden wenig⸗ 
er 15 er über dem MWafferipiegef ftegt, jo if der 
Wafleradfluß ein natürlicher. Im Rorden und Weiten 
nicht weit abund fat den ganzen Gompler einrahmenb, 
befindet id ein dichter Wald. was anf dad Auge ebeniu 

wohlthuend wirkt, wie auf uf Rözper und Geift. 


Yu. Sübder, an da® Bahngeleiſe grenzend, habe ich 
eine Anzahl prachtvolle Blumeugärten anlegen lafſen, 
in — über 7WO Blumen, Sträucher und Bäume 

gepflanzt wurden, deren Blüthenpradht die herrtiche 
Kurt tod) balfamifcher geitaltet. 

Ein —— Be. of mit einen Koftenaufwande 

per 850060 und eim geränmtiged Theater- und Haken ⸗ 
Gebäude, $10;000 £oftend, wur wurden errichtet. 


Prachtvolle Gefgäitähänfer find erbaut und andere 
im Entitehen begriffen. ‚Feine Bilfad und Wohn- 
häufer ftehen fir und fertig dba. Die Hanbtitrake 
Nee übſchen Vororts iſt macadamijirt, mit 
Waſſerrohren uud Straßenkampen verſehen in threr 
zer Länge. Seitenwege und Uebergäuge an allem 
tr ; ne in Front jeder Baunitelle, 
‚lie teaßen find ma radirt, and alle nırr möglichen 
SL mprodenients a borgemontment. 


&3 ift die reinste Wahrheit — Großbale ift eim viel 
— Platz, als Ihr Euch einbildet. Ihr 
müßt es jehen, um res lieb zu gewinnen, 


hr werbet zu irgeib einer Zeit während der Woche 
umfouft dahin befordert wer den, oder Ihr Fönnt an 
der großen — Excurſion theilnehnien. welche am 
Sanritag, den 28. Suui. um 2 Uhr 30 Minnten Nad- 
mittags, dom 6.» & O- Depot, Ede Gamal und 
Adams Str., abgeht: 

Tictets find in meiner Offiee oder anı Depot, zehn 
Minuten vor Abgang des Zuges, zn haben. 





be 


Ss. E. GROSS, 
Südaft-Erte Dearborn und Rambolph Str. 
u vertaufen: 


Indem Ihr auf der Suche ſeid für ein Seim oder eine 
ante Geldanlage, —— wir 

Dabt dor mals, ©. € ob neue Subaivdi- 
fionin Groß Part befucht? 


Menn nicht, dann wartet nicht länger, und nad deren 
—— werdet Ihr mit uns ſagen, es iſt das 
n ſtraäſtgelegeneundbiltigſte Stück 
Sand, das in diefer Gegend vfferirt 
wird. Bedentt ed: ine 2ot3 850 mıd aufwärts; 
mir 4% Meilen vom Eonrthans, und die Pierdebakır 
läuft dur die Subbdivifien. Fahrpreis zur Stadt 5 
SGroß Park⸗Bahnhof der C. & MWErſfen⸗ 
bahn innerhalb einiger Blocks, Fahrzeit zur Stadt N 
Minuten. Sewers, ſtüdtiſches Kae *8 Seiten- 
wege, —S— gradirte Straßen u. ſ. w. 


Ueber400Lotävertauft. 


HWeberzweibundertSäufergebanrt 
und jest beivohart. Täglich werden neue gebaut. Im 
Falle — eine Lot kaufen woden fo warten Sie nicht 
dem Da& bedentet Getbbeskuft nad beyanıt fc 
nid "Beachtet es, diefe Woche kojten die 

Kotten nur Hilundbaufwärts. 

340 bi3 875 Baar, Reit in fleinen monailihen Ab» 

zahlungen. Zum Bauen wird Geld geliehen. 


Um: diejed Land zu befuchen, fprecht vor im meiner 
De —* wir Bringen End) frei dahin, oder 
nehmt de © & N. W. Grienbahn nach Groß Barf, 
geht dann — Blocks weſtlich und dtei Blocks nord⸗ 
—— Si Ecke Robeyn und Roscoe on 

oder wehnt Etncoln Ade Kabelbahn zur Zweig⸗ 
— Lincoln und Belmont Ave., welche Täglich 
offen i 


S. E. Groß, 
S. ⸗O.⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 
u vertaufen: 


Auf den Boulevards welche an einem der ſchönſten 
nl — — — 


0% 
Sedfte und Hiebente Sumbotdt Part 
Addition. 
Wohnbäufer-Lot3 50 und aufwärts. 850 bis 875 
baar, Reit in monatlichen Zahlungen von $15 bis 825. 
Diefe Ndditionen Kiegeu nur vier Meilen vom Court 
—— Bing mittel3 mehrerer Straßenbahn: 
M. & St P. R.R. 


deren Billa 
— Minuten zu Fuß zu erreichen 
ift. Gegenüber einem der Haupteingänge de$ Humboidt 
Parks. Alte jtäbtiichen Vortbeile. ige ſiad ge⸗ 
legt, ee genflanzt, die Straßen von mir 


gradirt. Stadtwafſer red ohne zufäßliche Koften für 
den Käufer —— $50 bi3-$75 baar, Reſt in klei⸗ 


monatlicher Abzahlungen. 
wm diefes Eigenthum zu —— nehmt die Diviſion 
nüber dem Divifion 
te, —* t durch den Parf bis 
Een Ecte Kedzie Aue. 
den Tag offen. Ober 
ipredit vor in ber —8 De er laßt Eud frei 


zur 
EStr.-Emgan zum 
zur 


— 
Sü doſt · Ecke Se = dolph Str. 10 


verfaufen: Billig Lot und 4-Zimmer-Haus 
s Bun Bafement. 109 Kylon ne... Grop Bart Ei 


zw. and Lot, 564 Ehool & 
ingungen..: 


nerfaufen: 
— 


> unter —— 


ter Gegend ein Haus und Lot, 
08 — worin I augen — ein Grocerij 5* * 
ben wird tathofiichen. Stixche. 


bone 


warum ſo weit hinausgehen. 
und Lotten an — Str 


Warfam Abe., Ba 
Zuverk 
—— 


— fund € — offen. 
4 N. Elart Str. botria? 


am Mihvantee Ude. und Boule- 
— feltener Bargain, bei Dean & 


315 Dearborn Str. utmw1lo 
men en —— und er hal 
monatlich. * =. Boäfe, 


2969 Emerald Ave. mio 


—— N — 


abe nenn ei en — — — Zee 


— pe nt, 


— Ren! 
Rotten von 8350.00 aufwärts an Diberſey. Elſten und 
Weftern Ave. Geld auf Grunbeigenthum. 
Simalın? & Meims. 1797 Milmatıfee Ave. 


* Berfäiedenes. 


Verloren: Auf bem vom Larrabee Str, Eit- 
kourn Ane., Sullivan und —— 
Si 
— dzeug Sue Beet, 
* 


in Feldfamps Apothefe, 465 N. 


Mafihinen-Zeihrugen für Erfindungen, Pa 
tente x. 22jährige Erfagrung. Ermeft Abfhager & 
€o., Zimmer 604, Monon Blod, 320 Bearborn Str. 


5* Zune Mr? Din We en Don 


auf umere 


fer 26 € Qaifeb.Eie. Sun 


Laurent ‚staıys Safe 2 N. Slarf Str. 


"Straße uns Weftern Apeme, 


Reedereien a iR nn ne 


INTER 


STATE. 


= Cam amd Investment Asseri 


von Chicago. 


President : B. TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Osborne & ®o. 
Trusiee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO. 


Die befte Gelegenheit, um jein Geld fiher md nnsbringend aeg, 


Die Mitgliedergebübr an 10 Actien 
Einzahlungen dur, 7 


Für obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nad) 7 Jahren * 


Qabre, monatlich 87.50 


.81009.00. 


BER” Ein Profit von $560, gleich IT Prozent, SE e 


Denn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Iahre wann immer zucüdtreten will, erhält lein⸗ 
Einlage nebit 6 Proʒent Zinjen zurück. 


Für Proſpelte und alle nähere Auskunft wende nan ſtch an die Office der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCHITIOR, 


Zimmer 624, Insurance Exchange B’Id’e, 218 La Salle Sir. | 


Käufer von Grunbeigentbum wollen für 7 


holejate-Preife fanien, um jich Den Gewinm 


zu ftcheri, welchen gemähnlich mr die Käufer von Subdivifions fich zu fichern pflegen. 
Cragius Muiual Land Aſſoriation hat jich gebildet behufis Erwerbung won 87 Adern 


unter Ber Kamen 


“The Cragin 


Mutual Land 


Association’s Subdivision” 


Dieſe — Br. fh in ber Stadt, zwer Blod von der Station Gragin an: der! ! 


C. M. & St. P. R. R 


an der Kreuzuug von Grand und Armitage Ave 


Er haben dieſen Trackt in 350 Lolien. 25x125 eingetheilt und geben 350 Antheilicheine 
aus (jeder Antheilichein reprajentirt eine Pot), welde für je 8275 verfauft werben. & 


Bedingungen: 535 banr m E10 per Monat ohne . E— oder Taxen 
liegt 6 Dieifen vom Courthaus, aun der C. M. 
henbahn: Wagen werden iın Faırfe diefes Sommers nach diejem Property verkehren. 


Cents Fahrgeld bis zur Stadt. 


&St. Baul Eifenbahn. BE 
Blos 


Die Westinghouse kir Beake Co. hat das Propertn der Eragin Mig, Co. angefauft fir 
345,000 n. wird fofort Die Fabrikation von „Automatie Stoferö* beginnen u. zu biejem Sue: 


10060. Arbeiter aufteilen. 


Benn mar alles diefes in Betracht zieht, fo erachten wir dieje als Die Bifigiien Lotten — 
im Markte für ein eigenes Heim oder Kapitals⸗Anlage. Das Land iſt hoch gelegen — gute 


Kanaliſirung. Die Titel ſind perfect. 


Für Plane, Cireulare und Bücher, enthaltend die vollſtändige Erklärung ſprecht vor bei 


HARNSTROM, OLSON & CO., 


118 2a Salle eır., gimmer 35 & 36. 
Bmweig-Dffice: 237 Of Chicago Abe. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Ale Berbefferungen. 


See-Waſſer, Seitenwege 


Offen bis 8. 30 Abends. —E — 


51. Er. u. Weftern Aue 


S300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis$10 monatlich, 


Begenüber Weitern Ave. und Garkeid 
Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad; 
Sadett, Sart, Florence und Blaudard “ven 
und 51. und 55. Str. 


fchöne Bäume, grabirte Straßen 


und gute Abwäfferung. Hoc gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirdden und gexabe 


ber Blag für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom u Ave.: Bahnhof der Graub Erunf-Eifenbahn, 25 Minuten 


von der. unteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld; 


die Pauhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 


Einion Depot dorthin, und bald werben and) die Strahenbahnren au dem Cigentfum vorbei- 


fahren. 


l 
$ beiferungen ausgeführt werben. 
Perfecter Beſitztitel, 


Abſtraete mit jeder Lot. Wir lei 
bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Ab 


Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ficher bald bas Dop- 
te werth fein, de dietes Eigenthun fehe jchnelf aufgebaut wird und überalf die neneftem 


Geld zum Barten aber nik 
hlungen. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne Freibillets zur Befishtigtung des 


Eigenthunis und nähere Ausfunft. 
Office au Der Ede der 51. 


F. 


ftets offen, un» if unfer 
Llgent, Serr PB. Weibofen, 
Dafeld immer anausreffen. 


Dswad's Park, 
Joſeph Oewald Eigenthümer. 
* $. Halsted Str. 
hönfter und jchattigfter Part 
und Pic-XWic-Plas der Südfeite. 
Bequeme Verbindung urittelft Halfteb Str. Finien, 


der 47. Str. und Stute Str. Kuabel-Linie; mittelft der 
Grand Trumt und Ibeftern Indiana Dummies. 


IF” Vorzägliche eleftrifche Beleuchtung. 


Fiderale Bedingungen für Pir-Ried uud 
Seßtichleiten aller Art durch den Eigen⸗ 
thümer ſelbſ unaw⸗· 

Pic-Nic-Platz, 


und Halle, billig zu vermiethen bei 9. 
Müller, 741-753 rmitage Une. lu 


Kauf: und Verkaufs. ingebate. 


* Sur verkaufen: Sin ftarke? Pony. 82 Willow Str, 
27runiwT 
ER: Zwei gute Arbeitäpferde. - 80 Lor- 
; Z’juaimT 

gefucht: Gine ſchon gebrauchte Eisb 
—— 166 North ang ® = 


verfaufen: - Gin 10 Momnte alter Rem Foundland 
su fehr Liig. 782 Lincoln Ave. dofrs 


Za derka — e Pierde und ein ſchwarzes 

ſerd. a 2 Bund — fowie nier Jriik Getierd- 

göden Zu erfragen 148 

Ye dafr? 

rfaufen: — ein fehr ſchõnes gutes weißes 
— ſowie —— 

u a7 


Zu verkaufen: gun, Topmwagen und Germeh: Breid 
5. 0 Alaste © intbafria? 


Id) Don Öpboun und Gauthport Str.. eim® lud weft- 
Sauthport Ave, Lagerhänfer— 
obrftühte 50 Eis. au j 


> 
520. aufwärts; 


Grocery- Wagen; 7 Tee uub 1 = | 


aͤmmtl billig, - Offen wur non 3 58 
ae junim6 


& berfaufen: 75 Show Eafes, ale Sorten, 
.. 110 Sigel Str, Rorbdieite. bi.maid 


Zwei awftändi erren in Board. 329 
— — —— 


Berlangt: Er Boarder bei einer — 
26 Mohamf feia? 
Zwei. deutidhe Roftgänger. — 

— —— baus. 
dermieihen: Eine möblirted Zimmer für einen 
— 2298. 11. Er. n 7 


Ofrer aber Damen. SE Eneoin Nie Age 1: 


Zu veruriethen: Ein Fronizimmer. mit zwei Betten 
Board. 183% Ontario Sfr. 
REIT IE % õ Str 


aber Mädchen 
— ©. 


Snez 6sur dis 


E.BALLARD& C* 


601 Tacoma Building 


Ede Madifeon und — ——— ern 


Geihäftsgelegenheiten, 


Zu verkaufen... Gutgeheuder Gandı- und Eigars 
Store, Rraufgeit3 halber, billig. 1207 State Str. fria? 


Zu verkaufen: Gin exfter ERER Srocern und Futter» 
Storm. 504 Wihland Ane Friamodtumiz 


Zu verfaufem: Eine Däderei nebjt Pferd und 206 
ger Wdreffe T. 79, „Ahenbpojt". Tijunııo? 

An verfanfen: Gin jeit5 Jahren auf dee leiden 
Pla mit Erfolg betriebeues Hrrniture Repareinge 
Geihäft, inc. Bereituung don feinem — 
Potif Adrefier R. „Abendpoft* — 


Zu derkaufen oder gegen Sruudei — 

tauſchen: Etu —— chã 

Store, pajlend für —— tähere Ans 

funft in No. 741 Shober St rjalwd 
Zu verfaufen: Ein guter Efalaon mit Grocery im 

einer anten Lage. Wdreife 4. M., 15 Elubenm —* 








Etu altes bares Grorerpgeihäft mit Ballen 


; Stadt, Bier md > Magen it — Ir Aufzabe des 


Se fchã fts Arabian 
Er — — 


berfaufen: Billig, eine & — — Milchroute. 
— 160 Newberry Ave ee 


Zu verkaufen: Billig, Vücderet im Keflım Gau 
—— Shop und Saloon Nadhweisiih alles: 
Kiafte Sefchäfte. Nachzufrugen 55 R. Son Str. A 


Str., im 


> N 


sen ehr — jehet as 3 
alfte 


wine —— —— 5 den era Dein und Fu 


— — 


Bea Bädrrei, neuer Was 


Zu zerlaufen: - Eine ou 
anfheitsbalder preise 


gen reg und Geidirr 
verfaufen. — er zwiſchen 


Str... a BE 


Zu verfanfen: Ein Ed-Salsın eu Rind ur 
Bierpumpe Pool und Billard, 2 Windbüien, 
guten —— bou Schnaps uud Wein 
und Laflin S 


— ———— 
Aerz liches. 


artırer. and fünf 
Pi jeher Der Beraat zu 
dpo 
tif e Rräuter- Heiimättet arm 
* ver alle roniigen um 
ten, 


Ad wit u 
heiligen. 


Shine 


St: © 
A ET 
Sejährige Erfahrung. Dr. Köid: Zimmer, 113 
Adams Str., Ede Elarl. Bon 12 bi3 4; * 
1bi82. — 


550 Seto haun eden Fall vom“ 
——— für j — Deut 


emit-Salbe mi 
63 State ale m ei 


ma, Erleigterung — 
* — — 


tranfüeit, 
Sämorrhoi u, den ——— 
50c die Schachtel. Zinnmer 82, 


—— 


— 





TER ET 


Jemand 


—————— 


Roman —— . 


= — —— 
„Rein i6 Tiebe fo etwas nicht, — 
Sie nur allein.“ — 
Schon, ich komme nachher zurück — 
ber‘ zeinen Mund halten bei Jhrer 
van — ab, da ift fie, abieu fo lange, 
Ihöne Grau,“ 
Gerdes fing ten freundlichen Blid 
g keiner Frau auf urd bohnladte, „den 
mot Du nicht, wie den Andern—* 
mn jah er Savin nad, der ji lintg 
able, um die Gartenthür zu erreichen, 


za er eine Biegung dem Auge des 


m Haufe und Garien Weilenben entzo: 

war, „und bas ift gut, beum ber. 
Daun ijt mein Freund.” 

Savin ging auf dein Nafen und nicht 


> auf dem Fiesweg zur Gartenthür— dann 


ſah er hinüber —der Fußweg führte drau⸗ 


Ben im Unterholz gegen zwanzig Schritte 


erade aus, dann nabm er eine jcharfe 
endung nad rehts, jo daß man etft 
gewahren konnte, ſobald er 
dieie Wendung pajfirt hatte. Auf diejem 
Valdweg nun waren keine Fußſpuren 
zu enidecken, der Kiesweg im Garten 
aber war, wie dies täglich geihah, glatt 

ebarkt — von den Sriminaliften Hatte 
Siremanb den Garten paifirt, die Leiche 
war im Unterbolz geiunden und von da 
aus in den Ort gebracht. —Der Schlüſſel 
ſollte abgebrochen ſein. — Savin unter⸗ 
ſuchte die Thür— er war in ber That ab: 

ebrochen von innen. Dann jcdhiwang 
Savin fi über die niedrige Ihr und 
ging langfam den Pfad entlang, der wie 
eine helle Linie durch den dunklen Boden 
binlief. 

An der, jharfen Biegung war eine 
Heine tiefdunfle Färbung biejer weißen 
Linie; Gavin befeuchtete feinen Finger 
und drücte ihn auf den Boden — er rö: 
thete fih — „hier aljo“ — jagte er halb: 
laut— zehn Schritte davon jtanden Boli: 
zilien, Arbeiter, allerlei Neugierige, dort 
hatte mart Brand gefunden. Auh Sa: 
pin trat näher und jah das blutgeiräntte 
Neifig und den zertretenen Boden — ein 
großer Hund jchuupperte gierig daran. 

„Dem gehört diefer Hund?” fragte er 
einen Arbeiter. 

„Den Wirth Gerdes— ein böfes Thier 
—das Blut jcheint ihn ganz gufgnrege, 
erift gar nicht vom led zu bringen.“ 

„a, die ‚Leute fagen, er ! ung den 
Director nie leiden fönnen, * „das 
Dint fcheint ihn förmlich zu Sannen,“ 
meinte ein zweiter Arbeiter, 

„Arme Hedwig,” dachte Savin, „nicht 
einmal die Thiere liebten Deinen Bru= 
ber. *— Nichts jchien fich feinem Auge zu 
bieten, was auf VBerbächtiges jchließen 
ließ, da war fein Zeugiegen, kein Knopf, 
fein. Tuch, das auf eine Spur führen 
konnte, jHön die Criminalbeamten hats 
ten am vergangenen Abend und Morgen 
umſonſt auf's Sorgfältigſte alles unter: 
ſucht. Savin ging deshalb nach jener 
Stelle zurück, die außer ihm wohl Nies 
mand für den Ort der That hielt— denn 
bier zeigte ji feine Spur des Kanıpfes, 
fein zertretener Boden, Fein abgelnidtes 
Gebäih, — nur der Heine Fleden Blut 
auf den: Pfad vor der Biegung war fei: 
nen |harfen Auge nicht entgangen — er 
unterfuchte ihn noch einmal, und da fand 
er infer einem Zweig, halb verjtedt, eın 
blinfentes Etwas—biutbefledt. 

Er barg ed forgjältig in der Taſche 
und ging zur Gartenthür zurüd, drau— 
Ben dudte er fich rajch hinter die Laub: 
wand, die den Garten begrenzte, denn er 
hörte einen jchrillen Pfiff, und gleich 
barauf jaufte Nero an ihm vorüber über 
bie Gartenthür. Ein heftiges Geheul 
folgte, als ob er eine [harfe Züdhtigung 
trhalten hätte, 

„DVerdammtes Bich,* fagte eine 
Stimme, die Savin zuerjt nicht erfannte, 
fo wutbentitellt Hang fie — gleich darauf 
entternten jih rafhe Schritte — Savin 
fab heintlih in den Garten hinüber, 
Grrdes führte den Hund am Halsband 
jurüd. 

An’s Gafljimmer zurüdgefehrt, for: 
berte Sayin ein Glas Wein, das Gertes 
an ſelbſt einſchenkte 

Nun, haben Sie fih die Stelle an: 
geiehen ?“ “fragte er, „was denfen Sie 
von: der Gerchichte 2“ 

„Was Delsner, was der Criminalrath 
und alle Anderen denken: einer ber 
entlajjenen Arbeiter hat ihm aufgelauert 
und aus Rache niedergeihafjen, verhaßt 
war er ja bei dem Corps, dem er abtrüns 
nig geworben, jhon lange — na, Sie, 
Gerdes konnten ihm ja aud nie leis 
den.“ 

„Id — 05, das war früher, fpäter 
verjtand ich mid ganz gut mit ihm, ba 
mochte ich ihin ganz gern— ja wahrhaftig, 
er gefiel mir.zulegt ganz gut—die Kur: 
Macherei mit- meiner Frau, das war ja 
nur Spap—fo nahın ich e3 auch) dafür; 
es thut mir leid, daß er fo jihlecht geen: 
bet bat.” 

„Na, das freut mid, Gerdes — da 
fieht man, Einer braucht nur zu fterben, 
um alle Meni Ihen zu guten Freunden zu 


haben — wirklich, jebt jeh ich's erft, Sie 


haben ja förmlich Trauertoilette gemacht 


amd den berühmten grauen Hausrod mit 


dem Sonntagsbratenrod ee RE 
das ſt hübſch von Ihnen, Freund.“ 
„Run ja, fo it es, — tbeils aud) we: 


i Bi vielen fremben Säjte— Sie ent: 
ſchu 


tigen, id) habe jetzt keine Zeit zum 
Schwagen, — wir werden Sie jett wohl 
biter mal jeben, — 83 ift Doch wahr mit 
- Bhrer Heiraty?“ 
„Auf Ehrenwort, — aber nichts aus: 
plaudern!“ 
„Sott bewahre—guten Morgen.“ — 


Geftändnifje, 


Hedwig Be no immer ihr Zinmmer 
nicht verlafien, auch die bleierne Müdig⸗ 


keit war noch immer nicht von ihr ge: 
wichen — halb ſchlummernd und halb 


 wahend barrte fie der Dinge, die da 
Kommen follt 


en. 

Gegen Mittag erfhien die Dienerin 
rc und fragte, ob die Lehrerin das 
auf ihrem Zimmer nehmen wollte ; 


denn fie hatte fi u 
r rien 
ide Hin — 


eit zu erflären, 
—— der —* 


— 


| 


äßlich gemeldet, s 


ira a nn 
bas, defjen ich 1 


— —S he Babe feinen 


Hope | 

Die Kleine ging — Hedwig war ihrem 
trüben Gedan en wieder überlaſſen. 

„Darf ich eintreten?" „fragte gleich 
baran S 

„Ste wiſſen es alfo fon — mal Sal 
den Mörder bereits ergriffen ?“ 

„Ia, man hat eine verbächtige Perfon 
ergriffen, die im Befig einer lin sr if 
zu welcher bie Kugel aus Brands 

aßt — aber.ex behauptet, die Flinte im 
— efn finden zu haben, * 

„Die Ausrede keunt inan, wenn fonfl 
nur Bemweile —— — 

„SG bitte, liebe Frau Hedwig, daß 
Eie mich jest gleich als Begleiter wit: 
nehmen, wenn Sie fi als Schweiter des 
Verftorbenen melden, um feine Leiche zu 
tebe un. Nicht» Beamten it ſonſt jeder 

Zarut unerſagt,“ 

„Sie haben aljo Gründe, feine Leid 
zu unterfucen? Gut, ich "bin bereit.“ 
Fieberhafte Erregung trat an Stelle der 
Abfpannung, fie fannte Saoin genug, 
uns feine nähere Erklärung zu fordern, 

In dem fogenannten „Schlehthaus“ 


“ein altes Gebäude; ıbelches für‘ abgeiiusste 


Mafchinen und ſqhie higewordene Uten⸗ 
ſilien diente, war eine Kammer, wohin 
man bei vorkommenden Fällen die Leichen 
verunglückter Arbeiter oder alle diejeni— 
gen Todten brachte, welche erſt die Hände 
des Gerichtes zu paifiren Haben, ehe fie 
dem Schooß der Diutter Erde übergeben 
werden, Auf einem Tijch, lang aus: 
gejtredt, lag der Körper Brands — an 
der Wand hingen bie blutbefledten Klei: 
der des Ermordeten — draußen vor der 
Kammerthür hielt ein Polizitt Wache. 

„Wir wünjchen zu dem Todten geführt 
zu werben, “ begehrte Savin, der Hedwig 
am Arm hielt, 

„Sie müfjen einen Erlaubnigjchein 
dazu baden.” 

„Bier ijter.“ 

Ein Bejuh Savins bei dem Director 
Ulrich hatte genügt, um ihm zu ver: 
——— dem Criminalrath zu beſtäti— 
gen, daß Hedwig die Schweſter des 
Todten jei—daraufhin war der Erfaub: 
nißjchein für fie und ihren Begleiter aus: 
gejtellt, 

Ohne ein weiteres Wort öffnete der 
Poliziſt die Thür, dann winkte er aber 
Savin und bedeutete ihm, zuerſt allein 
hinein zu gehen, damit er das Grauen 
des Anblicks durch Zudecken der Leiche 
mildere. 

Savin bat Hedwig um ein paar Mi— 
nuten Geduld. Aber ehe er die Decke 
verhüllend über den Leichnam zog, prüfte 
er blitzſchnell die Kleider des Todten, und 

ſchien gefunden zu haben, was er 
ſuchte, denn ein zufriedenes Kiden, als 
wolle er ſich ſelbſt Beifall ſpenden, 
folgte, dann führte er Hedwig näher. 

„Soll ich feinen Kopf entblögen — 
wollen Sie jdn jehen ?“ 

„Bitte, Taffen Sie mich einen Augen 
blicd allein, * 

Shre Bitte wurde jogleich erfüllt—und 
nun jaßte jie Muth und betrachtete fein 
Haupt—aber weder Mitleid noch irgend 
eine freundligge Negung wollte ihr Herz 
burchziehen, jie Fonnte nur die Hände 
falten und angjtvoll beten — und in ihr 
Gebet mijchte jie aufs Neue Die jehn> 
juchtsvolle Liebe für den blonden Arzt, 
den ihr Herz nicht mehr zu lafjen ver: 
mochte. So. lange dauerte ihr Gebet, 
dat Savin beunruhigt leije eintrat, an 
jeiner Hand aufgerichtet, wollte er fie 
binwegführen, jie fant aber auf einen 
Stuhl nieder, der dit an einer Thür, 
die in innere Näume zu führen fie, 
and. 

„Mein Gott,“ jeufzte fie überwäktigt, 

„aus der übergroßen Xiebe zu Diejem ver: 
\orenen Bruder, jchreibt ſich alles Weh 
meines Lebens her—ſchon meinen Pflege⸗ 
eltern und Geſchwiſtern war ih ein un 
banfbares Kind, ich Fonnte mich nicht an 
fie anfchließen, weil mein ganzes Herz an 
dem entrifjenen Kuaben hing, Deshaib 
gaben fie mich anderen Leuten, die finder: 
108 waren — aud) dieje verichafiten mir 
umjonft ein Baradies auf Erden — ich 
fonnte nicht Ruhe, nicht Rajt finden, 
aber die zweit: Pflegemutter verjtand 
mich wenigitend, „a, mine gute 
Jadwiga, ich begreife Di,“ fagte fie 
mir oft unter Küffen und Thränen, denn 
fie hatte jeibjt ein Kind durch den Qod 
verloren. „Du halt mod) die Hoffnung, 
daß er lebt, und Du wirft ihn auch) einjt 
finden, —glüdlich die, welche noch hoffen 
fönnen,“ ch war kaum ſechszehn Jahre 
alt, als dieje gute Ara jtarb. — Auf 
meine Vitte veröffentlichte mein Pflege⸗ 
vater in polniſchen ünd deutſchen Zei⸗ 
tungen jetzt Aufrufe, meinen kleinen 
Bruder betreffend. Mein Pflegevater 
war noch ein Dreißiger, ein eingewan⸗ 
derter Pole, mit allen Tugenden und 
Fehlern desſelben. Er war Muſiker und 
ertheilte in guten Häufern Geſangs⸗ 
unterricht, er bildete meine Stimme aus 
und ſprach mir jo lange von den glän— 
zenden Erfolgen einer Sängerin, bis 
diejer Sivenengeiang mein Ohr berüdte 
und ich die Bühne betrat. Ich hatte 
große Erfolge, mein väterlicer Lehrer 
jorgte für die nöthige Reklame — doch 
wenn ich auch mein Lied in Tonen aus— 
ſtrömen konnte, die Sehnſucht blieb.“ 

„Hörten Sie nicht ein Geräuſch?“ 
unterbrach ſie ſich. 

„Ja, hier nebenan — wollen wir 

chen ?* 

Su demfe!ben Augenblid kam der Polis 


zit von-draußen herein er deutete auf die | ——— u u 2 


Thür und den Topf Kaffee und Brot, 


das ein balbwüchliger Burſche herbei 


brachte. 


ber,“ flüjteree er und, dem Jungen den 
Imbiß abnehmend, reichte er e3 dur 
eine Spalte der Thür diejem hinein, nur 
ein Riegel hielt die Thür; 
„Nicht abgeihloffen?* jtaunte Savin, 
„O, von da it Fein Ausgang, nicht 


„Drinnen ift der eingefangene Ülör: 


' mal ein Fenjter, er müßte alje bei dem 


Todten vorbei — ind dann weiß er, da 
Wade draußen it.“ Er ging mit dem 
Burjchen wieder fort. 
„Stauben Sie, Savin, daß es der 
— d, Sie wifl 
€ in ie willen, ich f 
nur von vollendeten Thatlagen, „malen 


—— Kid no: hören Si ih 

ich, zuvor e mid, 
oll, da b 

— — 


NYork. Die Sun ſagt: 


— — — 


Erbarmen mit m habt un und mir elb 
ein be] 7 beicheert ne 4 
wäre i von biejer Fraufha, ten 
— eilt und eine glädliche Frau 
Bee! Vak es follte nicht fein. 
wei Jahre vergiugen fo, die quälenbe 
muds. Meine Stinime litt das 
—— Id mußte aufgören zu jingen, 


ehe ich ſie gand verlor. Mein Mann 
war en ip de np nujge Manie, 
wie inte, ] ertännte i 
baß er mid) nur aus Spefulation gebei« 
rathet hatte mein Gott, wa3 war bas ?* 

avin fchob den Riegel zurüd- und 
blidte in das proviforiihe Gefängnif 
hinein, 

„Der Mann da drinnen jcheint frank 
ju "sein, er jtöhnt jo. jehr“ ; mitleidig 
trat er näher. „Hoffnung, Muth, alter 
greund, e3 geht nicht gleich um Kopf und 


Praoen * 
(Fortjegung folgt.) 


Lebe wohl du ihörer Wald! 


Wer hat dich, du fchöner Wald, aus: 
gerottet und verwüjtet? So wird man 
bald den ſchönen Eichendorff'ſchen Text 
des Mendelſohn' ſchen Liedes bei uns um⸗ 
geſtalten müſſen. Denn die Fachzeitung 

„Garden und Foreſt“, welche doch gewiß 
gut über die Yorften des Weitens unter: 
richtet fein jollte, erflärt, daß wenn bie 


gegenwärtige Wälderverwültung in Mi: 


Higan, Wisconfin und Minnejota jo 
weiter betrieben werben jollte, al3 e8 gez 
genwärtig geichieht, ber Beitand an 
Weißfichten (white pines) in nicht we— 
niger als zwei Jahren erjchöpft fein 
wird. Das genannte Blatt behauptet, 
daß 3. DB. im. unteren Theile von Michi= 
gan der Bejtand von Nubholz im Jahre 
1880 noch 29,000 Millionen dus betrug, 
welcher aber im Jahre 1889 jchon auf 
3000 Millionen Fuß’reduzirt worden ift, 

Man babe in jener Region jedes Jahr 
fo viel Holz gejchlagen, daß gegenwärtig 
ver Beitand nur noch ein Jahr ausreiche. 
Wir nehmen allerdings an, daß „Gar: 


den und Foreft” ein wenig zu fchwarz“ 


fieht, denn wenn das wirklid, wahr. wäre, 
was jenes Blatt jagt, fo müßte der 
Holzmarkt jhon jegt Durch geringere Zu: 
fuhr und durch erhöhte Preije eine derar: 
tige Gefahr amdeitten. Jedoh wenn 
nur die Hälfte davon wahr ijt, fo ift es 
wahrlich jchen jhlimm genug. Was hat 
das Land davon, daß eine Fleine Anzahl 
von Holzmonopoliften zu Millionären 
geworden ift? And dieje Millionäre ha: 
ben ja befanntlich mehr Holz auf öffent: 
lichen, als auf erworbenen Ländereien 
geihlagen. 

Die Gefahr droht, daf wir bezüglid 
der Holzzufuhr in einigen Jahren von 
Ganada abhängig werden. Das aller: 
bings ijt noch längft nicht jo fihlimmn, 
als der andere Schaden, welcher ber 
rückſichtsloſen Forſtwirthſchaft folgen 
muß. Der Wald ijt der bejte Freund deg 
Farmers. 


Lob der Juden. 


Der New Norker Herald publizirt Die 
Pifte derjenigen Schüler der New Porter 
Grammarfchulen, welche joeben das Era: 
men bejtanden haben, welches zum ins 
tritt in das Vorbereitungsdipartement ded 
log. free Gollege dereihtigt. Bon 1229 
Bandidaten beitanden 700 da3 Cranıen. 
Inter den publizivien Namen fällt die 
ungeheuer große Zahl jüdijher Namen 
auf und dies gibt der N. I. Sun Gele: 
genheit zu einem großen Yobe des Fleißes, 
der Strebjawleit und der geiftigen Anla: 
gen der jüdijchen ‚Desölferung von New 
„Der Wahrſchein— 
lichkeit nach wird diejes Fand die große 
Heimath der Juden Europas werden und 
die hiefigen Juden fuchen ihre Kinder 
zum größtmöglichen Gebraud) der ihnen 
bier gewährten Privilegien auszubilden, 
An der betreffenden Namenslifte der 
Kandidaten finden wir feine andere Na: 
tivn, welche jo zahlreich vertreten ift, als 
die jüdische, Nur wenige Jrländer gibt 
e3 darunter und unter den deuten Na: 
men erinnern bie meijten an Baläjtina 
Namen, welche auf englijche oder hollän- 
dijche Abftammung hindeuten, finden jich 
nur bier und da. Die große Majje 
biejer 700 Kinder hat ohne israge "einge: 
wanderte Eltern. Nichts fan in tref: 
jend.rer Weije Die große Veränderung 
zeigen, welche wärend diefer Öeneration 
in der Bevötferung von New York einge: 
Ireten ift, 


Eine doczügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt wiſchen Deutſchland und Ame— 





rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er—⸗ 
probten, 6000 Long großen Koftdampfer Diejer 
Linie fabzea tegelmaͤßig wöchentlich zwifchen 


Baltımore und Bremen 
‘ dirett 
und nehmen Paſſagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Berpfle ung! Größtmöglichite 
Sicherheit! -Dolmeticher begleiten die Ein: 


wanderer auf der Reife nah denn Weiten. Bis | 


Ende 1888 wurden mit Lioyd⸗Dampfern 
1,885,518 Bahagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft erteilen: 


I. Shumakher &Go;, General-Agenten 


Ro. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Did., 

3. Bin. Gihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 

ober beren Vertreter im Maude 


Anwälte für Vereinigte Staaten 


und ausländifhe Patente, 
GSejhäfts - Unterhandlungen ftreng vertraulich. 
&3 wird deutich geiprocdhen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle tr. Sz0ifrem2 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advofatur, Geld: & Laudgeihäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Übjtract3 uns 
terfudt; Nahlagiachen geregelt. Tel: 337. - 16ma6mil 


Dahms& Langworthy, 
Dentihe Advotaten, 
REAL ESTATE AND ComMErcıar Läw, 
Zimmer 72 und 7 Unity Sehäube 
79 Dearborn Str., hi & 


Ernst Bleicher — 


Bager von Jufträimenten, Sait x umd Mufitalien. 


2. Barraber Er. 


und 


F Nervemlei 


Das große Schwergenheilmittel 
— sogen — 


Rheumatismus, 


i % ißen, 
Neißen re * en u Grofbenlen, 
Hi iden. 


Rückenſchmerzen, 


Stei ®, Sri 
Pe eitnunden Budhdungen un ES 


Zahnſchmerzen, 


ſteopfweh, Brandwunden, Gelenkſchmerzen, Oh⸗ 
renwed, Aufgeiprungene ände 
und alle Schmerzen, welde ein äußerlides Mittel 
enöthigen. 
In allen Apoiheten au haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO0.. Baltimore, Md. 


Männer-Schwärhe. 


Böllige Wiederherftciung Der Geiundheit und 
seihlehtlihen Aüftigkeit, 
mittelft der 
La Enlle’ihen Majtdarm: Behandlung. 


Grfolgreih, wo alles Andere fehls 


geihhlagen hat. 
Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge, 


Unfere Präparate heißen Dr. La Salle'jche Heilmitter 
auf Grund der Thatfadhe, dab wir die uriprüngliche 
Formel von den berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß. falls wir fpäter die Eins 
führung feiner Behandlung und feiner Heilinittel ans 

emefien finden follten, dies unter jener Deeihnung ges 
heben würde. Bor einigen Jahren fam La Ealle 


handlung vom Maftdorm aus zu furiren, indem er jich | 

don derjelben folgende Bortheile verfprad;: 

v 1. Applitation der Mittel direft am Gig der Krank» 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 

der Wirkſamkei der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbei— 
ſauie und daher erleichtertes Eindringen zu der Rerven⸗ 
———— und der Maſſe des Gehirns und de3 Rüde 
grats 

4. Der Patient Fanın fich felbft mit fehr geringen Sto= 
ften ohne a herftellen. 

5. Ahr Gebrauch erfordert fette Veränderung deu 
Tiät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abiolut unihädlid. 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stefle ein» 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Sig des 

cbel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige Männer, derem Kraft geictpächt, deren 
Nerven erichöpft. deren Geift jtumpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren it, finden fihhere und beitändige 
Rettung durd) Dr. La Salle's Heilmittel, der bejte und 
alleinige Frennd, weikhen der Yeidende befist. 


| 


auf die bee, nerdöfe und gefhiechtliche Leiden durch Bes | 


Anjichht meriziniiher Sahperftändiger über 


die abferbirend: Araft Des Refiums. 


Sollten Sie da3 Aufſaugungsvermögen des Maſt-⸗ 
darms bez ude fein ſo werden Sie Aufklärung für iden im j 
Dr. Bodenhar uner3 mit Necht berühmten Werken über | 
diejen Gegentland, jomwie in den mediziuiſchen Zeitſchrif⸗ 


ten dieſes Laudes und Deutſchlands. Frankreichs und 
Englands. 


Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 


Man toi ‚rde einen Menichen für ebenio thöricht ers | 


Hären, weiter, um ein Gefhwür am Bein, oder einen 


gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien_einnehmen, und | 


wicht die geeigneten Nafchmittel und Salben unmittel⸗ 


bar auf ben leidenben Theil gebrauchen wollte, wie den- 
enigen, welcher Samenkrankheit oder Schwäche zu hei- 


en derſuchen wollte. ohne die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
uehmen, wie dies durch den Gebrauch ven Fr. 
2a Salies elegantcı up unihädlidhen ‘*Bo- 
lus Remedies’’ geicheben fauıı. 


Der verbeſſerte LaſSalle ſche Bolus (wirft; he Größe). 


Krantheiten Der Mieren, Blafe und 
Vorſtehornſe. 
Ihre — 9 und Heilnug ohne Magens 
Ani tung. 

Kennzeichen: Häufiges rn Anfftehen bei Nacht, 
um an uriniren, Schnierz oder Brennen beim Laffen deß | 
Wajiers, Nachtröpfelu vonilkeingtachdem dies geichehen, 
a der Vorſtehdrie Bright'ſche Nieren⸗ 

rauthei 

Die ent;chiedenfte RR rtung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel umgerttelbar 

am Sit de3 Leidens appligirt, 
wo fie fih von großem Nugemserweifen werben. 

Wenn der Bolus An ben Maftdarın eingeführt iſt, ſo 
zubt er unmittelbar anı Mlaje ajenhals. "Blaieniteine, 
Wafferfucgt der Leine und Füße. 


Behandlung. 


Epresiiige Heilmittel für fpezifis 
fche Leiden. 


| 
e 


1. Epezififher Murfus, bei Schwäche, Ausftüfe | 


fen, Herzklopfen, Rückenichmerzen u. . iv. 
einzelne Schachtel; der vollitäitdige Kurfus mit drei 
Schadteln auf 3 Monate reiend, #10.00. 

2. Kurjus No . tür Männerfhiwäde. 
Eine Schachtel für einfache oder friiche Fälle 6.00; drei 
ES chadteln für Schwere und andauernde ‚Fälle, bei Mmänse | 
nern über den mittleren Jahren, ſchwachen Leuten u. ſ. 
iv. $15.00 für 3 Monate, 

4. Bierenblajen:Murfis, beiirins, Blafen- und 
RoritehdrüjensBejdjwerden. Eine Shadtel 34.00, zwei 
Schaͤchteln 8.00, drei Schachteln $10.00. 

4. SKräftigender Aurjus, beionders geeignet als 


Stärkung für Perſonen, welche beabfichtinen zu heiras ' 


then. — Schachtel *4. 00, drei Schachtein 810 00. für 
s Mor 

5. Süstreintgungs - Bene: Stropbeln, uns 
reines Blut u. f. w. Eine 
liche Behaudlung oder ae Kıziu3 10.00, 


Buch mit Zenigniifen und Gebrauchdanmweifung gratis. 


Man Drabe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 — New —— N.2. 


Dr. A. O. AL.E3Z, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arher Ave. tiche Decering Str, 
TELEPHON 8185. Sjtlum? 


Dr. Carl Schroeder, 
N Deutfher Zahnarjst, 


| 413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Sir. 


Zähne jchmerz und gefahrlos geyogen. Reite Gebilie 
Feine Füllung 50 und aufwärts. Gute 


85 bis £10, 
4junlj6 


Arbeit garantirt. 


OODMAN, 
a Sahnarı Parlers 1, 23und * 


BB. Madiion Str., Ede Hal 

fted. Zähne ichmerzlos ausgezogen. 

Beite Gebiſſe %5 bi3 810. Feine Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die größten. voilftändigkte jab: närztliche Office 
Chicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


— Sr. Ernjt Bjeunig, 
'ZAHN-ARZT, 


18 Elybouru Abe. 
Belte Golo-FFüllungen und Geviffe eine Spezialität. 
Be werden gejahr- und jchinerzloß gezogen. — 
rerie 7 


> .Dr.CAMFIELD, 
=: Augen⸗ und OhrensArzt, 


= ünſtliche Augen 
u. HörRohre eingeſetzt 


63 State Str. 
Stunden: Bon 10 Uhr Vorm. bis 4 Ubr Nadım. 


Dr. Dodds 


widmet ſeine beſondere Aufmerkſamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
autfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung gan Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 © Madiien Str. 


tan, imo, 


Elektriiche Gürtekftit a 


erndes Heilmittel gegen allerhamtnäcdigen Xeiden, wertn 
diejelbe ar Verein mit richtiger Medicin augewaudt 
wird. 2 utdinjens EI — * 
der ——— des Magens, n — 
eide ber, Rate: lafe, 

31 x te * 
uen sh - & : 
den beiderlei 


Office» 


Yauljs |. 


aut-Kranftbeitem. 

e nnd jpezielle Xe 

eihlehts undveri jeine Patienten mit dem 
—— elektriſchen an. —* nöthige 

we ttriiche —————— Son - MR * 
erfolg ung. onfultätion. 

Etunden bon alte uds 8 Uhr und Sonn» 
tags von 10 — — 12 en in en 
werden and) brie 


—— Dr.H —— 
43 und 44, as ©. euer Cicago. an 


Some Treatment, 


Glektricitätanfenfere Mett ifteine 
SE —— 


85.00 bie | 


hadtel 5.00; dDreimonats | 


| and aufwärts; 


| 


ME Wir verlaffen das 


werth 
Waaren werden 
verkauft. 


(Hebande 


31. JULI 


— und — 


Der größte 
jemals belannte 
Verkauf von 
erſte Klaſſe 
Waaren 
in Chicago, 


müſſen alle Waarenverkaufen. 


Serren- 


—und— 


Knaben: | 


Halbe. Dollars 
jtehen 
Dollars glei) 
in 
diejem Verkanf. 


Tennis Blazers — 
Bone RO IERR — 
Bicycle: und Office -Röche — 


Fojteten $5.00, jest 


Slanell:Hemden 25 bis 50 Prozent bill 


Weiße Dreghemden — 
fofteten $1.50 und $1.25, jebt- 


Frühjahrs⸗, 
Sommer⸗, 
Herbſt⸗ und 
Winter⸗Waaren 
miüſſen fort. 


PercaleHemden — 

koſteten 81. 530. jetzt . .... ...* 
Hoſenträger — 

fofteten $1.00 und $1.25, jest 
RE Andere Ansitattungs-Waaren zu gleichmäßig niedrigen Preijen, 


Schuhe. 


Teunis, 
Auswahl. 


38.50 Schuhe vednzirt anf 
7.50 4 4 “4 
3.09 dd 44 2 


Alle Größen, alle Sorten. 


Taus und Ruſſets in großer 


Stroh-Hüte — 


Cruſhers — 
koſte ten $1.2 


35.00 
3.00 
3.50 


Derbys — 


Hüte. 


fofteten $1.00, jett- 
Herren Milan und Madinaws. — 
fofteten $1.75 und $2.50, 


25, jeßt 
Knaben Tuh:- Hüte — 
foiteten 75 Cents, jetzt 


fofteten $2.00 und $2.50, jest. 


Kleider 
1, si 2, 


billiger. 


Preife kommen 
bei uns nicht in 
Betracht aber 
für Euch ſind ſie 
bon großem 
Intereſſe. 


iger. 


51.00 
X Kleider, Aus⸗ 


* ſtattungswaaren 
jſſ Hite n. Schuhe 

zum. >. 
halben Preife. : 


50e 
1.25 
or 


81 


jeßt.. 


..81.50 


Pearl Caffimeres — 


State und Adams Str. 


Fofteten $5.50, jetst 


momifr 








3.7. Kelley. A.J.XKotz. 
RELLEY Co. 
Popuiire Shnueider, 925. Ave, 

Wir maden auf Beitellung Hofer für 83, $4, #5, 86 
Anzüge für $15, sis, H17 und aufwärts; 
Itebezgieber für 813, $16, 817 und aufwärts. Wirbeit 
vorn Bofak erfter Rlaife. 2lnmömts 


CURIRT 
Diarrhoe, Ruhr, Malaria 


und alle Leiden der Gedärme. Die bedeutenditen Aerzte 
- verigreiben es für Grwadhiene un) Minder. 
— verfaufen bei Fuller & Fuller, Rubel & 
englase, Sprunck & Bushrle, "Shicago, S;. 
und allen Apotbefern u. Händlern. — — Rheinstrom 
Bros., alleinige Befiger, Giminnati, Ohio, 16ji2ött 


% s 1 
-Galttornia Wine Co, 
5 CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ins Haus. 


Office 127R. Elart Str., Chicago, 
12malj HUGO TATERKA, Manager.- 


__ Brauereien. 


Valentin Blatz 


BREWING So. 


KINDER-WAUEN.— 
Spenceis — 221 ah 
difon Str. Wir verfaufen diveft und 
eripareı dem FÜ uf een 83 bis 83 an 
jedem Wageıt. ir repariren, 
vertanfchen und verfaufen auf mö 
chentliche Abzahlungen. Bringt 
diefe Anzeige mit und yhr be= 
Zommt mit k dem Wage= eine 


eibihenr Svitzen-Schirm. Fabrif auch Abends vifen. 





EEE en OR 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grund» 
eigenthum zu den nied⸗ 
rigiten Zinfen., 


Erfte Sypotheten Für fihere Kapis 
tal:Anlagen ftet3 vorrätig. 


Julius Wahl, 
Hrundeigenthum und Geldgefchäft, 
Acre⸗Eigenthum eine Sperinlität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 


Suinois National Bant-Gebäude. 
Telephon 1378. ejilm? CH!CAGDO, ILL. 


Löhne u. uncollefticbare 


Forderungen mise 


aller Art jofort eotfeftirk, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


Wuı. Borvenweck, 


Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Builäing, 
Eee Slark und Waibingfon Str.. Ebitage. bis 


ze 








Office der Chicaso 


Landlords’ Protective Society, 
371 Larradbee Sir. 
t$#” BRANCH OFFICES: 
Bm. Cievert, 3162 WBentworth Ave. 


Peter Weber, 3 Mittwantee Llve. 
614 dtacine Ede Besrge Eir. 120ij3 


Loan Ofäce. Beriidierung. Law Office. 


Kane Via Loan Co. | 


dinamienes. 


fpart, wer bei mir Ballageicheine, Gajüte oder 
„wiichende, nad) oder von Deutidhkand Tauft 





| Ic befürdere Paffagiere nad) und von Hamburg, 


| Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Nmfterdan, 

avre, Paris, Stettin 1e. via New vos oder 

altimore. Paſſagiere nach Europa Tiefere „mit 
— rei an Bord des Dampſers. Wer Freunde 
vder Berwandte von Europa kommen laſſen will, 
kaun es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frel⸗ 
karten zu loſen. nkunft der Vaſſagiere im 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 
General · Ageuntur von 


ANTON BOERERT, 


92 La Salte Straße, .. 
FT Bollmadıts: und Erbihafisfadhen in 
Europa, Golteftionen, PBoltnusjahlungen: ir. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 MOSE NEUN. 30 


Pioneer Building & Loan:Ass’n 


645 Sedgwid Str., nahe Einter Str. 


Kene Serie eben eröfhel, 


Geld zu verleihen zu niedrigen Brorentraten, 


Verſammlungen jeden 2. und 4. Tirniitag 
Abends. — Ueber 500 Mitglieder . 


Otto Hottinger, Vräſident; Inlius Heimburg Bice⸗ 
Praſident; M. A. Fed er, Schagmeiiter; Chas F. M. 
Alen, wects zanwalt. 


VParteien, welche Geld zu leihen wunſchen md⸗ 
gen bei unſerem Rechtsauwalt, No. 84 Waſhington 
Str. Zimmer 32, vorſprechen. Zjundivd 


Ge verleihen. Wenn Ahr, Geld ohne 
Deilentiichfeit oder Bormwiifen a Win au lei 

ben wünscht, jo wird Euch cine Privat-PBartei N 

einen Betrag. ausfeiher auf Möbel, ** VPſerd. 

Wagen oder irgend eine Sicherheit mit 

Alles oder in-Raten zurüdzuzahlen. —— He 

9 Ya Galle Str. Imd 


Geid zu verleihen auf Möbel, Pinnos, Pferde, 
Wagen, Bauvereins-Actien, erfte und eite 
Grundeigenthund-Hppothelen und andere gute Sicher⸗ 
heiten. 151 Baihington Ste., BimmerisrBeindt 
ung, jehreibt oder telephonirt und, Telephen 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 
21abmo o,mmfrl 
CHARLES MOE & CO,, 
135 Adams Str. 
Sisen firte Broterß®. 
Srgend eın Geldbetrag "u verleihen 
auf Uhren, Diamauteı :und Schmud- 
jadyen. Alt-Gold ımd Eitber min. 
um Marktwerth 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten — 
die Hälfte des früheren Preifes verkauft, 


Adolph Loeb & Brother, 


® t d haben Erfte vatnefen 
ass 


Geld zu verleihen. 


; am ehrliche Benite, gu miedrigften Binfen, ofme Farb” 


fhaffung oder Deröffenttigung auf Möbeln, Pianpk s 





